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Die „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn « und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnemmtspreis L Mk.
60 Pfg - resp . 1 Mk . 65 Pfg.

Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

kswsl>r«vi>ai» vl»uss Nr. 48.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländijche

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F. Büttner,
Mottenstr . 1 u . Aut . Parussel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst: I . Töbelmann , Bremen:
HerrenE . Schlotte u . W . Schelle»

für Stadt und Laad.
^ SS « .

Zeitsch rift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

Oldenburg , Dienstag , den 14. November 1899. xxxm . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

HorpedoöooLszerstörer.
*

Oldenburg , 14 . November.
Aus Marinekreisen wird uns geschrieben : Das Tor-

vebowesen der deutschen Marine hat sich hervorragendentwickelt . Um seine Vervollkommnung machte sich neben
anderen Seeoffizieren der gegenwärtige Marinestaats¬
sekretär Kontreadmiral Tirpitz besonders verdient . Wäh¬rend in früheren Jahren fast ausschließlich kleinere , zu
Küsten - und Hafenverteidiaungszwecken bestimmte Boote
gebaut wurden , hat man m neuerer Zeit auch die Her¬
stellung von Hochsee - Torpedobooten betrieben . Bei diesen
lassen sich wiederum zwei Typen unterscheiden : das Divi¬
sionsboot und der Torpedobootszerstörer . Das erstere ist
ein vergrößertes Torpedoboot und hat lediglich ! im Divi¬
sionsverband dieser Fahrzeuge Verwendung gefunden . Der
Torpedobootszerstörer hingegen nähert sich dem Charakter
des Kanonenboots . Er ist für den Einzelkampf auf hoher
See bestimmt , hat Schnellladegeschütze an Bord und unge¬
wöhnlich starke Maschinen , die ihm eine bedeutende Fahr¬
geschwindigkeit geben . Der spanisch - amerikanische Krieg
schien anfangs Gelegenheit zu bieten , die Leistungsfähig¬
keit dieser Boote im Ernstfälle zu beobachten . Es wurde
aber nrchts daraus , infolge der verfehlten Taktik der
spanischen Marineleitung . Die Ueberzeugung von dem
hohen Gefechtswert der Torpedobootszerstörer besteht bei
allen Seemächten , und es ist bemerkenswert , daß fremde
Regierungen die deutsche Schiffsbauindustrie auch auf
diesem Gebiet für leistungsfähig halten . Oesterreich - Un¬
garn , Italien , Norwegen , Rußland , die Türkei , China,
Japan und Brasilien sind unter den Bestellern . Deutsch¬
land seinerseits hatte zuerst einen Torpedobootszerstörer
versuchsweise in England bauen lassen . Das mit den
Mitteln vollendeter Technik konstruierte Schiff darf als
der Typ gelten , nach ! dem die deutsche Marineverwaltung
ihre „ Torpedobootsjäger " zu bauen sich entschloß . Man
hatte selbstverständlich die bei den Probefahrten des
Schiffes gewonnenen Erfahrungen sich zu nutze gemacht.
So ist zu erwarten , daß die bei Schichau in Elbing in
Bau befindliche Division von Torvedobootszerstörern,
deren Ablieferung im Frühjahr erfolgt , tadellose Fahr¬
zeuge aufweisen wird.

Nach dem bestehenden Flottengesetz soll zur Ergänzung
der Torpedoslotte in jedem Jahre eine Torpedoboots -Divi¬
sion gebaut werben . Es ist wahrscheinlich , daß man die
älteren Boote kleinsten Typs allmählich als tzafenverteidiger
aufbrauchen und an ihre Stelle größere treten lassen wird.
Das Ziel dürste sein , neben den vorhandenen Torpedos
boots -Divisionen solche von Torpedobootszerstörern in
einer Anzahl zu beschaffen , daß jedem Panzergeschwader
eine Division von Torpedobootszerstörern beigegeben wer¬
den kann , die den Linienschiffen auf die hohe See folgen
sollen . Die Verdoppelung der Schlachtflotte , wie sie die
Reichsregierung plant , dürfte also auch eine entsprechende
Vermehrung der Torpedofahrzeuge im Gefolge haben . Zwei
namhafte Marine -Fachmänner , der englische Admiral
Eolomb und der russische Makaroff , sind für den Schiffs¬
typ der Torpedobootszerstörer so begeistert , daß sie in
ihm das Kriegsfahrzeug der Zukunft erblicken . Jeden¬
falls hat er gegenüber dem Panzerkoloß den Vorzug der
Billigkeit.

Der Krieg in Südafrika.
* Oldenburg , 14 . November.

Eine Timesmeldüng aus Eastcourt besagt , daß am Don¬
nerstag Morgen bei Tagesanbruch die Besatzung von La-
dismrth die Burenstellung heftig zu beschießen be¬
gonnen habe . Zwei Schisfskanonen feuerten fast jede Mi¬
nute Lydditgranaten . Die Buren erwiderten das Feuer
in längeren Zwischenräumen . Koffern , die in Eastcourt an¬
gekommen sind , wissen von einzelnen Kämpfen vor Ladi-
smith zu berichten , die mit schweren Verlusten für die
Buren , mit leichten Verlusten für die Engländer endeten.
— Das Bureau Dalziel berichtet aus Brüssel : Der hiesige
Agent von Transvaal hat einen Bericht empfangen , wonach
General Buller in Durban angerommen sei
Wenn das nur richtig ist ! Die Red .), und daß dort seit
Freitag 4000 britische Truppen gelandet seien . Dieselben
würden mit einer Flottenbrigade , zwei Regimentern Frei¬
willigen und drei Batterien Kapartillerie , im ganzen
10,000 Mann stark , zum Entsätze Whites marschieren , der
gleichzeitig einen Ausfall in der Richtung auf Colenso
machen werde.

Aus Lourenyo Marques melden die „ Times"
vom 9 . b >. M ., daß ein Kommando von etwa 800 Buren
bei Avoca stehe . Die Brücke bei Komati sei unterminiert.
Die portugiesische Grenze aus der Burenseite werde mit
Ausnahme der Umgebung von Komati von der Eingebo¬
renenpolizei abpatrouilliert.

Ueber die Beschießung Mafekings durch die
-büren , die am 25 . Oktober begonnen hat , kommen erst

jetzt nähere Nachrichten . Den „ Times " wird telegraphiert,
Kommandant Cronje habe dem Oberst Baden -Powel ange¬
kündigt , er werde Mafeking mit schweren Belagerungsge¬
schützen beschießen . Baoen -Powel antwortete , die Engländer
würden eine solche Beschießung einer wehrlosen , mit Nicht¬
kombattanten überfüllten Stadt nach Ueberschreiten der
Transvaalgrenze vergelten . Das Bombardement begann
am 25 . und mutz in Mafeking große Verwüstung angerichtet
haben . Der „ Times "- Korrespondent sagt , wir sind voll-
tändig von Kanonen umzingelt . Das Explodieren der
chweren Granaten erzeugte große Verwirrung , obgleich sich
ne Panik nach und nach etwas legte , da die Menschen

unter dem Schutze bombensicherer Kasematten im Ver¬
gleich mit den Häusern verhältnismäßig wenig Schaden
erlitten . Die Beschießung dauerte weiteren Depeschen zu¬
folge tagelang erfolgreich fort . Nach einem amtlichen Te¬
legramm aus Mafeking vom 30 . Oktober hat der Feind
die Eisenbahn zwei Meilen nördlich von Mafeking mit
Dynamit zerstört , nach einem weiteren Telegramm aus
Mafeking vom 31 . Oktober einen Angriff auf die Stadt
versucht . Die Buren haben sehr tapfer gefachten , trotz des
heftigen Granatenfeuers der britischen südafrikanischen Po¬
lizeitruppe . Der Feind habe schwere Verluste erlitten . Auf
Seiten der Engländer wurden zwei Hauptleute und drei
Mann getötet und fünf Mann verwundet.

Ueber die Situation an der Nordgrenze der
Kapkolonie melden die „ Times " : Einer von James¬
town aus auf telegraphischem Wege übermittelten Nach¬
richt aus Aliwal North zufolge hat man keine weiteren
Bewegungen der Burenkommandos bemerkt . Das Land
zwischen Aliwal North und Burghersdorp werde ununter¬
brochen abpatrouilliert . Die Buren behaupteten , die Ba-
sutos würden von der Regierung bewaffnet ; wenn von den
Buren irgend eine Bewegung über den Oranje -Fluß bei
Herschell ausgeführt werde , dann sei der Basuto -Äufstand
sicher ; wenn nicht , werde der Einfluß des Kommissars Sir
G . Lagden hinreichen.

*

Der englische Wachdienst behufs Fernhaltung von Kriegs¬
materialsendungen ! nach Transvaal wird überaus scharf
geübt . Wie das ReuterscheBureau aus Lourenzo Marques
vom Donnerstag voriger Woche meldet , wurde dort 70 Meilen
von der Küste der französische Dampfer „ Cordoba"
durch den englischen Kreuzer „ Magicienne " mittels
Signals zum Anhalten aufgefordert; als die „ Cordoba"
die Aufforderung nicht beachtete , gab die „ Magicienne " einen
blinden Schuß ab . Nach Prüfung seiner Papiere wurde
dem Dampfer die Weiterfahrt nach Lourenzo Marques ge¬
stattet . Das Verfahren des englischen Kriegsschiffes hat , der
„Wes .-Ztg . " zufolge , in London und Paris großes Auf¬
sehen gemacht . Die französische Konsularbeh

'örde in Lourenzo
Marques Kat, wie verlautet , bei ihrer Regierung Schutz er¬
beten , da das Schiff nach einem neutralen Hafen bestimmt war.

Das englische Kriegsamt giebt bekannt , daß bis jetzt
7 Transportschiffe mit 8025 Mann und 567 Offizieren in
Kapstadt eingetroffen , drei davon mit 132 Offizieren und
2997 Mann nach Durban weiter gefahren sind.

Ein französisches Freiwilligenkorps von 400
Mann mit zwei Äerzten wird heute aus Paris nach Süd¬
afrika zu den Buren abreisen.

Die brüsseler „Jndependance belge " meldet aus vorzüg¬
licher diplomatischer Quelle die Existenz einer Vereinbarung
zwischen Deutschland , Frankreich und Rußland in
der Transvaalsrage. Die Anwesenheit des Zaren in
Potsdam habe die Vereinbarung perfekt gemacht . Nach der¬
selben werde der Zar im geeigneten Augenblick die Vermitte¬
lung zur Beendigung des Krieges ergreifen und hierbei die
kräftige Unterstützung Frankreichs und Deutschlands finden.
Keinesfalls würden die drei Mächte die Annexion der Buren¬
staaten durch England zulassen . — Man muß dem belgischen
Blatt die Verantwortung für die Richtigkeit dieser Mitteilung
überlassen.

Politischer Taqesdmcht.
Deutsches Reich.

— Für den Aufenthalt des Kaisers in England
ist nunmehr folgendes Programin aufgestellt worden.
Ministerpräsident Salisbury wird beim Empfang des Kaisers
am Montag , den 20 . November , in Windsor zugegen sein.
An eine Jagd am Dienstag im Windsorpark wird sich abends
ein Prunkmahl anschließen . Am Donnerstag findet wiederum
eine Jagd statt . Am Freitag kommen der Kaiser und die
Kaiserin wahrscheinlich nach London , um im Mansion House
beim Lordmajor zu frühstücken. Am Sonnabend verläßt das
kaiserliche Paar Windsor und begiebt sich über Cambridge
nach Sandriugham . Nach der „ Post " wird der Kaiser auf
seiner Englandfahrt nicht nur von seiner Gemahlin , sondern
auch von seinen beiden jüngsten Kindern , Oskar und Viktoria
Luise , begleitet sein . Auch das. neueste Linienschiff , der
jüngst vom Stapel gelassene „ Kaiser Friedrich III . ", wird
den Kaiser begleiten.

— Staatssekretär Graf Vülow wird , wie nach der
„ Nationalztg . " nunmehr feststeht , den Kaiser auf seiner Reise
nach England begleiten . Von unterrichteter Seite wird dabei
darauf hmgewiesen , daß Deutschland nach wie vor entschlossen
ist , seine allgemeine Politik weder England noch Rußland
gegenüber zu binden.

— Der deutsche Botschafter in London benachrichtigte
die Stadtvertretung von Portsmouth , der Kaiser müsse es
ablehnen , die in Aussicht genommene Willkommensadresse
entgegenzunehmen , da sein Besuch in England streng
privater Natur sei.

— Die „ N . A . Z . "
veröffentlicht folgendes offiziöse

Dementi : „ Die in verschiedenen Blättern verbreitete Nachricht,
als ob die Reise des Botschafters Grafen Eulen¬
burg nach Baden - Baden mit der Flottensmge zusammen-
hänge oder irgend welchen sonstigen politischen Hintergrund
hätte , ist völlig unbegründet .

" Man darf sicher sein , so be¬
merkt hierzu der „ Hamwv . Cour . "

, daß hierzu viel dementiert
wird . Denn ohne jeden politischen Hintergrund ist die süd¬
deutsche Reise des Grafen Eulenburg nicht . Uns wird be¬
stätigt , daß Graf Eulenburg vom Kaiser den Auftrag erhalten
habe , den süddeutschen Herrschaften über das Ergebnis der
Zusammenkunft mit dem Zaren Bericht zu erstatten.

— Der neue Militnretat für 1900 enthält im Extra-
ordinarium erste Bauraten für Magazingebäude in Bonn,
Köln , Langfuhr , Darmstadt und Mainz ; für neue Bekleidnngs-
ämter in Spandau und Bahrenfeld bei Altona ; für Kasernen
in Berlin ; ferner für ein Telegraphen -Bataillon , sowie den
Erweiterungsbau des Jntendanturgebäudes des Gardekorps.
Außerdem neue Kasernen für Küstrin , Wesel , Bonn , Koblenz,
Ludwigslust , Parchim , Oldenburg, Kassel , Gera , Altbreisach,
Bruchsal , Mainz , mehrere Bauten für Leipzig und für
Dresden . Der neue Neichshaltsetat enthalt ferner zum ersten
Mal den Etat für das Reichsmilitärgericht, das am
1 . Oktober 1900 in Wirksamkeit tritt . Die fortdauernden
Ausgaben betragen 243,118 Mk . Es erhalten 1 Präsident,
General oder Admiral mit dem Range eines kommandierenden
Generals , 12,000 Mk . Gehalt und 16,000 Mk . Dienstzulage
(außerdem freie Dienstwohnung mit Gerätausstattung und
Feuerungsmaterial , 6 Rationen ) ; 2 Adjutanten des Präsidenten,
Majors , je 5850 Mk . Gehalt ; 3 etatsmäßige militärische
Mitglieder , und zwar 2 Generalmajors von 9000 Mk . und
1 Oberst 7800 Mk . Gehalt ; 12 außeretatsmäßige militärische
Mitglieder je 600 Mk . Zulage ; 3 Senatsprastdenken je
12,740Mk . Gehalt ; 12 Reichsmilitärgerichtsräte je 10,985 Mk . ;1 Obermilitäranwalt 12,740 Mk . 3 Militäranwälte je
10,985 Mk . — Dazu 11 Obersekretäre , je 2000 bis
5000 Mk . und 12 Kanzleisekretäre , je 1800 bis 3800 Mk.

— Für die praktische Einführung der neuen Militär-
strafgerichtsordnung ist nach der münchener „ Allg . Ztg . "
nunmehr der 1 . Oktober 1900 festgesetzt worden.

— Bei der Neichstagsersatzwahl in Schlettstadt
an Stelle des verstorbenen klerikalen Elsässers Spieß wurde
am Sonntag der klerikale Rechtsanwalt Vonderscheer
mit 6680 Stimmen gewählt. Der Sozialdemokrat erhielt1806 , ein liberaler Kandidat Dirion 1957 , ein anderer Liberaler,
Kornmann , 687 Stimmen . Aus mehreren Orten steht das
Resultat noch aus . Bei der Hauptwahl im Juli 1898 wurde
Spieß mit 7294 gegen 1073 sozialdemokratische Stimmen
gewählt.

— Maximilian Harden hatte am Sonntag die ihm
wegen Majestätsbeleidigung auserlegte Strafe von 6 Monaten
aus der Festung Weichselmünde verbüßt . Seine Entlassung
konnte jedoch noch nicht erfolgen , da er noch die ihm wegen
groben Unftlgs , verübt durch einen Artikel über den König
Otto von Bayern , zudiktierten 14 Tage Haft abzubüßen har.
Harden ist auch während seiner Festungshaft schriftstellerisch
thätig gewesen und hat fortgesetzt für jede Nummer seiner
„Zukunft " mindestens einen Artikel geschrieben.— Ein rreues Hauptpostgebäude ist am Sonn¬
tag in Straßburg in Anwesenheit des Statthalters
Fürsten Hohenlohe -Lcmgenburg und der Spitzen der Be¬
hörden durch den Staatssekretär v . Podbielski feierlich
eingeweiht worden . Der Statthalter erklärte , die Post¬
verwaltung habe ungemein viel zur Assimilierung uud
Germanisierung des Landes beigetragen als populärste
und beliebteste Verwaltung im Lande.

— Der Reichstags - und preußische Landtagsabg . Le¬
tsch a hat in einer Versammlung zu Kattowitz auf die
Politik des Zentrums einige interessante Streif¬
lichter fallen lassen . Er erklärte , die sog . Zuchthaus¬
vorlage werde vom Zentrum ab gelehnt werden
und ebenso die Flottenvorlage. Ueber die Flot¬
tenvorlage äußerte er sich nach den Berichten oberschle¬
sischer Blätter : Die Flottenvorlage sei unerwartet ge¬
kommen , sie sei unerhört . Erst vor eineinhalb Jahren Habs
man das Flottengesetz geschaffen . Es handelte sich um ein
Kompromiß zwischen den verbündeten Regierungen und
dein Reichstage . Nach kaum eineinhalb Jahren komme



man aich den Gedanken , daß wir anstatt 19 38 Schiffe
brauchten . Der Ausbau soll bis zum Jahre 1917 beendet
sein, die Kosten 185 Millionen jährlich betragen . Es
handle sich also auch hier um Milliarden . Der Reichstagwürde sich ein Armutsattest ausstellen , wenn er diese Vor¬
lage annehmen würde . Hitzige Kämpfe ständen dem Reichs¬tage bevor . Die Vorlage habe kaum Aussichten , ange¬nommen zu werden . Werde sie abgelehnt , dann finde vor¬
aussichtlich eine Auflösung des Reichstages statt , lieberme Kanalvorlage beobachtete Herr Letocha Zurück¬haltung . Er versicherte zwar , daß er nicht ans dem
schroffen Standpunkte des Grafen Bällestrem stehe, be¬
schränkte sich aber im übrigen auf Aeußerungen nichts¬sagender Natur.

— Der Eingabe an den Reichstag betreffend Ein¬
führung einheitlicher Postwertzeichen für das ge¬samte Gebiet des deutschen Reiches sind zahlreiche deutsche
Handelskammern und wirtschaftliche Vereine beigctretcn. Die
Handels - und Gewerbekammcr Stuttgart steht

'
dem Antrag

sympathisch gegenüber, während die Handels - und Gewerbc-
werbekammer für Obcrbahern in München eine ablehnende
Stellung einnimmt.

Ausland
Frankreich.

Der Staatsgerichtshof verhandelte gestern zu¬
nächst in geheimer Sitzung über die Fassung , die seinemam Sonnabend gefaßten Beschlüsse bezüglich seiner Zu¬
ständigkeit zu geben sei . Die öffentliche Sitzung wurde so¬dann um zweieinviertel Uhr eröffnet . Der Vorsitzende,
Fallisres , verliest zuerst den Beschluß des Gerichtshofes
bezüglich der Zuständigkeit und dann die Anträge dcS An¬
geklagten Dubuc , in welchen dieser verlangt , daß die Pa¬
piere unberücksichtigt bleiben , die bei ihm in einer im
Laufe seiner Abwesenheit vorgcnommenen Haussuchung
konfisziert wurden . Advokat Devin bespricht die Anträgedes Angeklagten Dubuc und kommt zu dem Schlüsse, daßdas Urteil gegen denselben aufgcschoben werden müsse.
Nach einer Replik des Staatsanwalts , welcher die Schluß¬
folgerungen Devins znrückweist, zieht sich der Staatsge¬
richtshof ins Beratungszimmer zurück. Ter Staatsgerichts¬
hof nahm sodann die Anträge des Generalberichterstattersunter Ablehnung der Anträge des Advokaten Devin mit
212 gegen 31 Stimmen an . Die öffentliche Sitzung wird
auf Mittwoch vertagt.

Spanien.
Der Sturz der Regierung gilt allgemein als

unvermeidlich und soll erfolgen , sobald diedentschen
Prinzen abreisen . Die Verhandlungen in der Kammer
nehmen für Silvela eine immer ungünstigere Entwickelung,und die erste wichtige Abstimmung dürfte die Niederlage
bringen . Man spricht von einem Ministerium Martine;
Campos -Herzog von Tetuan , das die Verhandlungen über
das Budget zum Abschluß bringen solle.

Japan.
Einen r us s is ch-j ap anis chen Ko n fl ikt ernst er

Art stellen englische Blätter in Aussicht. Die „DailyMail " meldet aus Schanghai Vom12 . d . M . : Man verfolgt
hier mit Besorgnis die Gestaltung der Beziehungen zwi¬
schen Rußland und Japan . Die letztere Macht ist ohne
Frage thatsächlich verbündet mit China ; die von der Kai¬
serin -Witwe von China angeordnete Degradierung der
kürzlich ans Japan zurückgekehrten chinesischen Spezial¬
gesandten war nur ein taktischer Zug , durch den Rußland
beruhigt werden sollte . Eine starke russische Flotte will
im Hafen von Nagasaki überwintern , und es ist wahr¬
scheinlich, daß Japan dagegen Einspruch erheben wird.

Aus dem GrMenoatum.
Der RaSdruL unserer vnL Ko^ ewondenzzeiSen versehenen Originalberichte

Ist nur an: peuaner Quellenanaabe gestatte : . Mitteilungen und Berich .e
über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets wiürourm, :-..

Oldenburg, 14 . November.
* Vom Hose. Zur gestrigengroß herzoglichen

Tafel im Palais waren 24 Gedecke aufgelegt. Es hatten
Einladungen erhalten Oberschcnk Graf von Wedel, Exz.,
Minister Flor , Exz., und mehrere dem Landtag zngetetlte
Regierungskommissare sowie die Abgeordneten des 2 ., 4 . und
6 . Wahlkreises.

Se . K. H. der Groß Herzog ist heute Vormittag
10 .15 Uhr mittels Sonderzuges von hier abgefahren, um die
neue Bahnstrecke Lohne—Nenenkirchen zu besichtigen . In
seiner Begleitung befinden sich Oberhofmarschall von Heim¬
burg , Exz., und Ordonnanzoffizier Leutnant von und zu
Egloffstein ; von der Regierung u . a . die Minister Exz . Flor
and Heumann und die Herren Eisenbahndtrektor Grüpel und
Oberbanrat Böhlk. Der Sondcrzug trifft 11.32 Uhr in Lohne
ein, geht dort 11 .39 wieder ab, berührt Steinfeld und Holdorf,
trifft um 12 .50 Uhr in Nenenkirchenein , wo er 12 .57 Uhr ab¬
fährt und 2 .52 Uhr hier wieder eintrifft.

* Personalien . Se . K . H . derGroßherzog hat geruht:
vom 1 . Januar 1900 an die Amtsauditoren Dr . Klane in
Jever und Mutzenbccher in Westerstede zu Amtsassessvren
zu ernennen und den letzteren dem Staatsmiuisterium,
Departement der Justiz und Departement der Kirchen und
Schulen , als Hülfsarbeiter und Sekretär zuzuwciscn , den
Amtsauditor Ahlhorn in Elsfleth als Hülfsbeamtcn an
das Amt Westerstede zu versetzen , sowie den mit Wahr¬
nehmung der Geschäfte eines HülfSbcamten beim Amte Fries¬
oythe beauftragten AccessistenCafsebohm zum Amtsauditor
und Hülfsbeamtcn bei diesem Amte zu ernennen. — Die
zum 1 . Dezember 1899 verfügten Versetzungen der Haupt¬
amtsassistenten Ramien in Oldenburg und Habbinga in
Brake sind bis zum 1 . Januar 1900 hinausgeschoben.* Ordensangelegenheit. Se . K. H. der Groß¬
herzog hat geruht , dem Kammerlakaien Ritterhof in
Oldenburg die Erlaubnis zu erteilen, das von Sr . K. H . dein
Großherzog von Baden ihm verliehene großhcrzoglich badische
Verdienstkreuz vom zähringer Löwen anzunehmen und anzu¬
legen.

* Vorlage 31 der Regierung au den Laudtag
enthält einen Gesetzentwurf betr. Abänderung der Ge¬
schäftsordnung des Landtags, die keine wesentlichen
Veränderungen enthält und sich im allgemeinen den Wünschen
des Landtags anschließt. Nur haben gewisse redaktionelle
Vorschläge keine Berücksichtigung finden können , da man
von der Aufstellung einer neuen Geschäftsordnung absäh.

Vorlage52 steht noch aus . Vorlage53 fordert 14,500 Mk.
zum Ankauf der neben dem hiesigen Seminar an
der Georgstraße belegenen Gecrkenschen Besitzung.
Der Mangel einer eigenen Turnhalle sowie einer Aula
ist bisher schwer empfunden und wird mit der Erweiterung
des Seminars noch dringlicher Der anzukaufende Platz ist
für ein Gebäude bestimmt, das beide Räume , Turnhalle
unten und Aula oben , anfnehmen soll.* Der Verivaltmigsausschusj des Landtags be¬
antragt die Annahme von Vorlage 20 , die den Gemeinden
die Befugnis zur Besteuerung von Lustbarkeiten
erteilt, nebst dem erfreulichen Zusätze, daß Vorträge und
Schaustellungen, bei denen ein höheres Interesse der Kunst
oder Wissenschaft obwaltet, dieser Bestimmung nicht unter¬
liegen. Ferner beantragt der Ausschuß die Annahme von
Vorlage 39 , die den Gemeinden die Berechtigung giebt,
Gebühren für Genehmigung und Beaufsichtigung
von Neubauten . Umbauten rc. zu erheben. Des¬
gleichen empfiehlt der Ausschuß die Annahme von Anlage 36,
wonach Gemeinden von über 10 , 000 Einwohnern die
Zahl ihrer Vertreter im Gemcinderat von 18 auf
24 erhöhen können. Diese Abänderung der Gcmeinde-
ordnung ist von der Stadt Oldenburg beantragt , die
demnach , wenn der Entwurf Gesetz geworden ist , die von
ihr gewünschte Vermehrung der Stadtratmitglieder vor¬
nehmen kann.

Der Jttstiznttsschtts ; beantragt die Annahme der Vor¬
lage 23 , die das Tragen der Waffen im Fürstentum
Birkcnfeld der obrigkeitlichen Erlaubnis unterwirft.

Dem PctitiousMlsschns; wurden zwei Gesuche über¬
wiesen . Eme Eingabe des birkenfelder Landcslehrer-
vereins erbittet in Ueberciiistimmung mit den oldenburger
Lehrcrvcrcüicn eine Erhöhung der Altcrszulagen auf 9 und
eine Verminderung der Zulagcfristen auf 3 Jahre . Ferner
bitten die 9 Lehrer der oldcnburgischen Gemeinden
Hasbergcn und Stuhr um Zuwendung von Ortszulagen
an die von ihnen verwalteten Schulachten.

* Gehaltszuschlag für die Civilstaatsdiener. Zu
nnserm Leitartikel über die Regierungsvorlage , betr. einen
Gchaltsznschlag für die Civilstaatsdiener in Nr . 261 wird
uns von kompetenter Seite mitgctcilt, daß auch im olden-
burgischen Vermessnngswescn seit längerer Zeit ein Mangel
an technischen Hilfskräften vorhanden ist, und zwar trotz der
in den letzten Jahren wesentlich erhöhten Vergütung für die
RcgicrungSgeomctcr. Wiederholt ist der Zuzug von aus¬
wärts durch Gewährung höherer Bezahlung beeinflußt
worden, während seit 1892 zehn hier vorgebildcte Olden¬
burger vorwiegend ans finanziellen Gründen den auswärtigen
Dienst dem hiesigen vorgczogcn haben. — Diesem fügen
wir , um Mißverständnissen entgegcnzutreten, hinzu, daß unser
neulicher Leitartikel »nr Nachweisen wollte, daß der zweite
Teil der Begründung der Regierungsvorlage , insofern ,er
von einem herrschendenMangel an Beamten spricht , in seiner
Allgemeinheit nicht, dagegen für die Oberlehrer in hohem
Maße zntrifft . Im übrigen sind wir der Meinung , wie die
Negierung im ersten Teil ihrer Begründung des Gesetz¬
entwurfs mit Recht hervorgchoben hat , daß die wirtschaft¬
lichen und Erwerbsvcrhaltmsse in Oldenburg wie im ganzen
deutschen Reich während der letzten Jahre eine so bedeutende
Steigerung des Lebcnsüedarfs herbeigeführt haben, daß eine
Gehaltserhöhung für alle Beamten , zumal die der
unteren Klassen , gerechtfertigt erscheint. Nnrmüßte
unserer Ansicht nach diese Gelegenheit benutzt werden, um
zwischen den Beamtcnkategorien. die ihrer Vorbildung nach
einander glcichstehen — wir haben hier die Oberlehrer und
Juristen im dinge — , einen der Gerechtigkeit entsprechenden
Ausgleich herbeiznführen.

ü . Bezüglich der Ncubcordittmg der Verwaltung und
Gcrichtspflcgc in den oldcnburgischenGemeinden des Jade-
gebicts wird von den Gemeinden des nördlichen Jcverlandcs
eine Petition an den Landtag gerichtet werden, in welcher
um völlige Abtrennung des genannten Gebiets vom Amte
Jever gebeten wird . Dies Gesuch lag dem Gcmeinderat zu
Bant vor mit dem Ersuchen, daß auch die Gemeindevertretung
von Bant diese Petition unterschreibenmöchte . Der Gemeinde¬
rat beschloß einstimmig, diesem Ersuchen nicht nachzugeben,
weil in der Petition zugleich eine Gesetzesändcrung gewünscht
wird, nach welcher in jedem Amtsrate des ganzen
Herzogtums der Amtshauptmann den Vorsitz
führen solle.

* Eine Zusammenkunft zur Errichtung eines
Landesansschnffesdes deutschen Flottenvereins findet
nach den „ Br . N . " hier am 26 . November im Kasino statt.
Ein Komitee von 22 Herren aus den verschiedensten Teilen
des Großherzogtums soll eine Einladung dazu erlassen haben.
An der Versammlung wird voraussichtlich Se . K. H . der
Erbgroßherzog, der den Ehrcnvorsitz im Landesausschuß
übernommen hat , teilnehmcn. Bei genügender Beteiligung
wird voraussichtlich Se . K. H . der Großherzog das
Protektorat über den Landesansschuß des Flottenvereins
übernehmen. So weiß das bremer Blatt zu berichten.

X Die Rettungsstationen dev deutschen Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger, welche auch in
Oldenburg durch eine Filiale vertreten ist, haben infolge der
Stürme in der letzten Zeit wieder schwere Arbeit gehabt;
es ist ihnen vergönnt gewesen , manches brave See¬
mannsleben vor einem frühen Tode in den kalten Fluten zu
bewahren. Angesichts der aufopferungsvollen Dienste der
mit Todesverachtung arbeitenden Rettungsmannschaften sollte
das Publikum in der Unterstützung des

'
menschenfreundlichen

Wertes durch freiwillige Beitrüge nicht erlahmen, sondern in
erhöhtem Maße sein Scherflein spenden , wozu die vielfach in
Gasthäusern anshängenden Sammelschiffchcn eine bequeme
Gelegenheit bieten.

* Unser Landsmann , der Maler August Oetken,
dessen Werden und Wirken wir im vorigen Jahre eingehend
schilderten , hat mit einer seiner letzten Arbeiten den vollen
Beifall des Kaisers gefunden. Im Lichthofe des könig¬
lichen Kunstgewerbemuseums in Berlin ist auf Befehl
des Kaisers ein von ihm entworfens Mosaikgemälde
ausgestellt, das für die Rückwand der kaiserlichen Loge in der
Kaiser Wilhelm-Gedächtniskirchebestimmt ist . Dargestellt ist

in Uebereinstimmung mit den Stilsormen der Kirche unter
reichfarbiger spätrömischer Baldachin-Architektur eine Gruppe
thronender Figuren : die Gestalt eines Herrschers mit Krone
und Scepter zwischen den Figuren der Frömmigkeit und Weis¬
heit. Der Komposition liegt ein Wandbild im Magdeburger
Domkreuzgang zu Grunde , das Kaiser Otto den Großen mit
seinen beiden Frauen , den Kaiserinnen Adelheid und Edith,
zeigt . Die Ausführung in Glas -Stistmosaik rührt von der
deutschen Glasmosaik- Gesellschaft Puhl L Wagner in Rix-
dorf her.

* Eine allgemeine Viehversichernng auf Gegenseitigkeit
beabsichtigt die hiesige Schlachterinnung einzuführen , wie
sie bezüglich der Schweine schon seit einem Jahre besteht
und sich bewährt . Mit dem bürgerlichen Gesetzbuch treten
auch für den Viehverkauf verschärfte Vorschriften in Kraft,
sodaß die Schlachter nicht genügend gesichert erscheinen!
gegen den Ankauf kranker Tiere , denen man äußerlich!
niclM ansieht . Und da die sogen. Gewährsfristen sich .nur
auf einige Krankheiten erstrecken, so wollen die Schlachter
sich schützen durch eine Versicherung des Viehes . Verwal¬
tung und Entscheidungsrecht werden dem Schlachthaus¬
direktor übertragen werden . Die Beiträge sind : 4 Mk.
für Bullen und Kühe . 3 Mk. für Ochsen und Quenen , 1 Mk.
für Schweine und 25 Psg . für Kälber und Schafe . In der:
nächsten Jnnungsversammlung werden die Statuten der
Versicherung durchberaten.

X Ein Riescnschwein von annähernd 800 Pfd . wurde
gestern der oldenburger Fleischwarenfabrik von Bartels und
Duvendack, deren Erzeugnisse immer inehr Anerkennung und
Absatz finden, von einem Züchter ans Eversten geliefert. Be¬
merkenswert ist noch , daß das 8 ffz Jahre alte Tier in
5 Würfen 91 Ferkel zur Welt brachte, mithin seinen Besitzer
um ein nettes Sümmchen bereicherte.

* Zerstört wurde vor kurzem die Einsriedigungsmauer
des Grundstücks an der Sonnen - und Bürgereschstraßenccke,
sodaß dieselbe von Grund aus neu aufgeführt werden mußte.
Nachdem dieselbe schon fast ganz fertig war , wurde die noch
frische Mauer in der Sonntagnacht an mehreren Stellen
wiederum eingedrückt . Dem Thätcr wird eifrig nachgeforscht.
Der Geschädigte, Herr Maurermeister Rathert , hat 15 Mk.
Belohnung auf die Ermittelung desselben gesetzt.* Eine wie sonderbare Einwirkung der Kramermarkt¬
trubel aus manche Gemüter haben kann , zeigt folgender Fall:
Ein bei einem Gutsbesitzer in Huntloscn bedienstetes Mädchen
hatte zum oldenburger Kramermarkt für einen Tag Urlaub
bekommen . Das Leben hat ihm nun so gefallen, daß es bis
ans den heutigen Tag noch nicht wieder zum Tische ihres
Brotherrn zurückgekehrt ist. Um sich Marktgeld auf billige
Art aus anderer Leute Taschen zu verschaffen , kam es aus
den Plan , sich bei mehreren hiesigen Herrschaften zu vermieten
und sich das Handgeld geben zu lassen . Wegen dieser
Manipulation wird sie nun eifrigst polizeilich gesucht.

* Der Verein „Oldenburger Rosenfreunde " hielt
gestern Abend von 9 Uhr ab seine monatliche Vereinssitzung
cm Vereinslokale „Restaurant zum Rosengarten " ab, welches seit
dem 1 . d . Mts . in den Besitz des Herrn Onken übergegangen
ist . Der stellvertretende Vorsitzende , Herr Pastor Eiben, er-
öffnete die Versammlung und teilte den Anwesenden mit, daß
der Verein das Mitglied Vernhalm durch den Tod verloren
habe, und gedachte in warmen Worten der Verdienste des Ver¬
storbenen um die Gründung des Vereins . Es wurde be¬
schlossen, am Sarge des Verstorbenen einen Kranz mit
Widmung niederzulegen. Nunmehr wurde zur Erledigung der
Tagesordnung geschritten . Herr Mönnich übernahm nach
früheren Vereinbarungen die Instandsetzung des Versuchs¬
gartens unentgeltlich. Als Pacht für den Garten wurde dem
Eigentümer ein Geldbetrag pro Jahr gewährt . Ferner wurde
über das Wintcr -Deckmaterial der Rosen gesprochen und hierzu
besondersTannenzweige empfohlen. Den Mitgliedern dieselben
zu beschaffen , übernahm das Vereinsmitglied Mönnich. Die
Mitglieder werden ersucht , etwaigen Bedarf bis Freitag bei
Herrn Mönnich, Ofenerstraße 36 i anzumelden, woraus ihnen
das Verlangte zugeht. In der nächsten Versammlung, am
11 . Dezember, wird Herr Gärtner Mönnich einenVortrag über
die Rosenknltur halten.

* Eine allgemeine Gewerkschaftsversammlung findet
am Mittwoch , den 15 . d . Mts ., abends 8 >/2 Ühr im
Vereinshalls , Nclkenstraße, statt . In derselben wird Herr
Henke aus Hamburg über das Thema „Ter Kamps der
Arbeiter nur ihr Recht" referieren. Gleichzeitig werden in
der betr. Versammlung die Gewerbegerichts-Beisitzer der
Arbcitncbmer Bericht erstatten über ihre Thätigkeit.

* Lokalverbot anfgehoben. Den Unteroffizieren
und Mannschaften des Infanterie- Regiments ist seit Sonntag
der Besuch des „ Roten Hauses " wieder erlaubt , worüber
auf beiden Seiten große Zufriedenheit herrscht.

* -i'-

r . Ostcrnbiirg , 13 . Novbr . Am Sonntag Abend hielt
der Kriegervercin hiersclbst seine Monatsversammlung im
„Schützenhof zur Wunderburg " ab. Es wurden neun neue
Mitglieder ausgenommen. Als Eintrittsgeld zu dem am
Sonntag , den 10 . Dezember abzuhaltenden Gescllschaftabend
wurden für Erngeführte 40 ^ und für Kinder 10 ^ festgesetzt.
Mitglieder und deren Frauen haben freien Eintritt . Die
Vorbereitungen zu dem Abend werden von den beiden Ver-
gnügungsdirektoren schon eifrig betrieben. Durch Aufführung
mehrerer hübscher Einakter , Couplets rc. wird für Unterhaltung
und Belustigung der Mitglieder genügend gesorgt, sodaß ein
genußreicher Abend zu erwarten ist . Zwecks Untersuchung der
Verhältnisse der hilfsbedürftigen Hinterbliebenen verstorbener
Mitglieder, welche sich zur Beteiligung an der Weihnachts¬
bescherung des Vereins gemeldet haben, wurde ein Kommission
gewählt. Weitere Meldungen nimmt der Vorstand noch ent¬
gegen . Die nächste Monatsversammlung wurde , des Gesell¬
schaftsabends wegen, auf Sonntag den 17 . Dezember, abends
7 Uhr, verlegt. — Schließlich hielt Kamerad Lehrer Ehr.
Cordes einen Vortrag über die Sterbekasse des deutschen
Kriegerbundes. Mitglieder , welche sich oder ihre Frauen bei
dieser , jedenfalls billigsten Kasse versichern wollen, können sich
bei Herrn Cordes Hierselbst melden, welcher das Weitere zu ver¬
anlassen bereitwilligst übernommen hat.

Elsfleth , 13 . November. Im hiesigenNaturheil¬
verein hielt gestern der Vorsitzende des Naturheilvereins in
Oldenburg , Herr Lehrer Bruns , einen öffentlichen Vortrag
über „Die Anwendung des Naturheilvcrfahrens bei fieberhaften
Krankheiten" . Die ans etwa 70 Personen bestehende Zuhörer¬
schaft folgte den klaren, durch praktische Vorführungen unter¬
stützten Ausführungen des Redners mit regem Interesse und
zollte dem Vortragenden am Schlüsse seiner Rede reichen Bei¬
fall . Im kommenden Monat wird Herr Bruns hier noch
einen Vortrag halten ; im Januar nächsten Jahres wird Frau
Klara Mache, im Februar desselben Jahres Herr Direktor



Wagner im hiesigen Verein einen öffentlichen Vortrag halten.
Letzterer zählt jetzt 21 Mitglieder.

* Jever , 13 . November. Errichtung eines Marien¬
denkmals . Der hier stattgesunden-- Versammlung des engeren
Komitees für die Errichtung eines Mariendcnkmals wohnte
auch der Bildhauer Harro Magnussen aus Berlin , dem
die Ausführung des projektierten Denkmals übertragen worden
ist,x bei - Wie wir hören, hat sich auch Herr Magnussen in
Betreff der Aufstellung des Denkmals für den voni Komitee
m Aussicht genommenen Platz zwischen dem Amtsgerichts¬
gebäude und der katholischen Kirche ausgesprochen. Die Ge¬
samtkosten des Denkmals sind nunmehr auf etwa 20,000
Mark veranschlagt. Etwa die Hälfte dieses Betrages
ist bereits vorhanden. Ein Gesuch des Komitees bezw . des
Amtsvorstandes an das Ministerium , um Bewilligung
eines entsprechenden Beitrages zu den Kosten des Denk¬
mals aus der sog. Tanzkasse ist dem Vernehmen nach da¬
hin beschieden worden , daß der erbetene Betrag nur dann
würde bewilligt werden können, wenn auch die Stadt
Jever einen Beitrag in der Höhe des erbetenen Betrages
bewilligt . Da hier in der Errichtung des Denkmals eine
patriotische Pflicht der Jeveraner gegen ihre einstmalige
Fürstin erblickt wird , so möchte wohl die Bewilligung
eines entsprechenden Beitrages aus der Stadtkasse zu den
Kosten des Denkmals befürwortet werden , indes mit der
Einschränkung , daß bei der betreffenden Umlage die un¬
tersten Steuerstufen möglichst außer Betracht blieben.
Einer desfalligen Bewilligung bezw. Umlage würde es
überhaupt nicht bedürfen , wenn , wie erwartet werden
könnte, die Landgemeinden Jeverlands in der Aufbringung
von freiwilligen Beiträgen mit der Stadtgemeinde wett¬
eiferten ; letztere hat bis jetzt an freiwilligen Beiträgen
etwa 5000 Mr . gezeichnet und damit ihr reges Interesse
an der Sache bewiesen.

X Torsholt , 14 . November. Ein gräßliches Unglück
hat sich am Montag Morgen in unserem Orte zugetragen.
Auf der Buhrschen Besitzung war man mit dem Dreschen
mittels Maschine beschäftigt . Der 3jährige Sohn kam bei
dieser Arbeit ins Haus , um sich von seiner Mutter reines
Zeug anziehen zu lassen . Nachdem dies geschehen war,
ging die Mutter ihrer Beschäftigung wieder nach. Das
Kind begab sich nach der Dreschmaschine, kam unter die
Welle und wurde vollständig zermalmt . . . . .

Nachtrag.
* Die Nachricht vom Brande des Elisabethstiftes

versetzte kurz nach Mittag die Bewohner des Haarenthor¬
viertels in Aufregung. Glücklicherweise bestätigte sich die
Kunde nicht. Im Souterrain des Gebäudes war ein Ofen
explodiert, ohne weiteren Schaden anzurichten. Das Feuer
war von den Bewohnern selber gelöscht worden, sodaß die
städtische Feuerwehr, die sehr schnell zur Stelle war , abziehen
konnte, ohne in Thätigkeit getreten zu sein. Viele Menschen
waren zum vermeintlichen Brandplatze geeilt.

Zer erße deutsche KMimiiser und die
KadeWrik in Mrdenhm.

* Oldenburg , 14. November.
Am 9. November ist der erste deutsche Kabeldampfer, der

dem Staatssekretär des Reichspostamts zu Ehren aus den
Namen v. Podbielski getauft wurde, auf der Werft von
Dunlop in Glasgow vom Stapel gelaufen. Das mit der
deutschen Flagge am Heck, der oldenburgischen Flagge an:
Vormast und der aus einem roten Blitz in weißem, schwarz
gerändertem Felde bestehenden Kontorflaggeder Norddeutschen
Seekabelwerke am Hauptmast sowie dem britischen Union
Jack am Bug geschmückte Schiff lief glatt und ohne jedes
Hindernis ab. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats, Herr Max
Guilleaume, und der Vorstand, Herr Diederichs, richteten eine
telegraphischeMeldung von dem glücklich erfolgten Stapellauf
an den Kaiser, woraus , wie die „ Köln. Ztg . " berichtet, als
Antwort folgendes Telegramm des Staatssekretärs
v . Podbielski an die Norddeutschen Kabelwerke in Köln
eingetroffen ist : „ Von Sr . M . dem Kaiser erhalte ich
soeben folgendes Telegramm : Norddeutsche Kabelwerke melden
mir aus Port Glasgow , daß soeben aus der Dunlop -Werft
der erste deutsche Kabeldampfer vom Stapel gelaufen und aus
Ihren Namen getauft ist . Ich beglückwünsche Sie zu diesem
Erfolge und zu der Ihnen zuteil gewordenen Ehrung und
ersuche Sie , dem Kabelwerke den Ausdruck meines

ZmMl -Msils.
Oldenburg . Weil. Kaufmanns

Julius Nolte hierselbst Erbe«
lassen am

Freitag , den 1?. Nsv . d . I.,
nchnittags 4 Uhr,

im grasten Saale der Markthalle
Hierselbst ihre hier an der Langen-
und Gaststraste — allerbeste Ge¬
schäftslage — belegenen , an ein¬
ander grenzenden Immobilien,
sowohl einzeln als auch zusammen,
mit Antritt am 1 . Mai 1900 oder
früher nochmals zum Verkauf aufsetzen.

In den Gebäuden zusammen wird
seit langen Jahren unter der Firma
Georg Nolte ein Stabeisen - und
Cisenwaren - Geschäft » früher in
Verbindung mit einem Kohlen¬
geschäft, mit großem Umsatz betrieben,
und bietet sich hier besonders einem
Geschäftsmanne in dieser Branche die
allergünstigsteGelegenheitzumAnkauf.

, Die 5 a 18 gm großen Immobilien
eignen sich aber auch , sowohl ihrer
vorzüglichen Lage als auch der in den¬
selben befindlichen schönen , trockenen
Keller , überhaupt der großen Räum¬
lichkeiten wegen'

, für jedes andere
gröstere Geschäft , namentlich fürem Weingeschäft oder auch für eine
ferne Restauration , Cafv oder
dergleichen.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners » Auktionator.

Dankes für die Meldung, so' wie merner bestell
Wünsche zu einer gedeihlichen Entwicklung des
bedeutsamen Unternehmens zu übermitteln.
Wilhelm 1. k . Es gereicht nur zur Freude und Genugthuung,
diesem Befehle meines kaiserlichen Herrn zu entsprechen . "
Auch der Erbgroßherzog von Oldenburg, der ein
besouveres Interesse an dem nordenhamer Werke nimmt,
sandte einen telegraphischenGlückwunsch.

Der Kabeldampfcr wird voraussichtlich Ende Dezember
nach erfolgter Probefahrt unter Führung seines Kapitäns , des
Korvettenkapitäns a . D . Gerstung, in Nordenham einlanfcn.
Das ganz aus Siemens -Martin -Stahl nach den Regeln des
Germanischen Lloyd gebaute und dessen höchster Klaffe ent¬
sprechende Schiff ist 77,7 m lang , 10,7 m breit und hat bei
normaler Belastung einen Tiefgang von 5,5 m. Zwei
Schrauben, durch zwei Maschinen von zusammen 1600 Pferde¬
kraft bewegt, werden ihm eine Geschwindigkeitvon 13 Knoten
verleihen; seine Ladefähigkeit beträgt etwa 1200 Tonnen.
Das Oberdeck läuft von vorn bis hinten glatt durch und
trägt vor und hinter den beiden Schornsteinen einen Aufbau,in dem sich die Kapitäns - und Kartenzimmcr sowie Vorrats¬
und Küchenräume befinden. Im Zwischendeck liegen hinten
die Wohnungen der Offiziere, Kabel-Ingenieure und Elektriker,
im vordern Teile des Schiffes die Wohnräume der Mann¬
schaften . Das Schiff ist elektrisch beleuchtet und mit einem
mächtigen Scheinwerfer ansgestattet . Die Besatzung beträgt
mit Einschluß von etwa 20 Elektrikern und Kabelarbeitern 70
Mann . Für die Kabelarbeit ist der Dampfer mit besonderen
Maschinen ausgerüstet, von denen im Vorschiff , und zwar teils
auf dem Ober- , teils im Zwischendeck , eine kombinerte Ma¬
schine zum Aufnehmen und Auslegen, aus dem Achterdeck eine
einfache Maschine zum Auslegen des Kabels aufgestellt ist.

Das Kabel wird in drei mit Wasser gefüllten Behälternim Innern des Schiffes aufgeschossen, die zusammen un¬
gefähr 600 Kubikmeter fassen und 1100 Kilometer Tief¬
seekabel aufnchmen können . Um transatlantische Kabel
zu legen , genügt dieser Dampfer also nicht . .Hierzu ist
vielmehr ein Dampfer in Aussicht genommen , der 6 bis
8000 Tonnen groß sein wird . Die Hauptaufgabe des
Dampfers „v . Podbielski " wird darin bestehen, außer der
Legung kleinerer Kabelstrecken die Kabel der deutschen
Reichspost zunächst in der Ost- und Nordsee auszubessern
und in Stand zu halten , aus welcher Arbeit der deutschen
Reichspost bisher ganz erhebliche , den Engländern zu
leistende Ausgaben erwuchsen. Die zur Zeit vorhandene
Kabelflotte besteht nämlich aus 42 Dampfern , wovon aus
Großbritannien 34, auf Frankreich 4, auf die Vereinigten
Staaten , Italien , China und Japan je 1 entfallen . Von
diesen Dampfern sind 10 größer als der „Podbielski ",keiner aber besitzt eine größere Geschwindigkeit und so
vervollkommnete Maschinen für die Kabellegung . Hei¬
matshafen des Schiffes wird Nordenham
sein, wo auch die Fabrik der norddeutschen See¬
kabelwerke in der Errichtung begriffen ist. Die dor¬
tigen 16 Hektar großen Grundstücke wurden von der aus
dem Franz Cloutschen Kabelwerk hervorgegangenen Aktien¬
gesellschaft Land - und Seekabelwerke in Köln-Nippes , die
am 1 . Mai v . I . gegründet worden ist, angekauft , die
umfangreichen Vorarbeiten zum Bau der Fabrik sofort
begonnen und von dieser Gesellschaft auch der Kabel¬
dampfer bei David I . Dunlop im Oktober v . I . in Auf¬
trag gegeben, nachdem die Verhandlungen ergeben hatten,
daß die deutschen Werften wegen anderweitiger Jnani-
spruchnahme nicht imstande waren , den Dampfer in der
gewünschten Zeit zu liefern.

Ein Seekabelwerk muß unmittelbar am Wasser liegen,
da die aus einem Stück hergestellten Kabel direkt in die
Behälter des Kabelschisfes geführt werden müssen . Es
waren daher außerhalb des Weserdeiches sehr bedeutende
Aufhöhungs - und Uferschutzbauten erforderlich , um die
Fabrik nicht nur über die Hochwasserlinie zu legen , son¬
dern auch gegen Springfluten zu sichern ; da bei niedrigem
Wasserstande dort noch immer 8 Meter Wassertiefe bleiben,
werden die größten Dampfer dort anlegen können . An¬
schlußgeleise vom Bahnhof Nordenham sind ebenfalls an¬
gelegt . Die Fabrik wird voraussichtlich im
nächsten Frühjahr in Betrieb treten . Die An¬
lage ist derart , daß eine Verdoppelung des Betriebes in¬
kurzer Zeit und mit einigen Mehrkosten erzielt werden
kann , welche gestatten wird , ein transatlantisches Kabel
in etwa 100 Tagen fertig zu stellen . Die Vorarbeiten zu
dem Fabrikbau waren im Frühjahr d . Js . nahezu been¬

det, als . zur Vereinigung der Interessen der Firma Felten!
u . Guilleaume , die ebenfalls seit längerer Zeit ein See -!
kabelwerk zu errichten beabsichtigte , mit denjenigen der
Land - nnd Seekabelwerke , und zur Vermeidung einer Kon¬
kurrenz zwischen diesen Firmen aus dem Gebiet der See- '
kabelfabrikation im Interesse der deutschen Industrie eins
neue Gesellschaft, die Norddeutschen Seekabelwerke , am
27. Mai d . Js . begründet und am 20. Juni ins Handels¬
register eingetragen wurde , welche diese Anlagen nnd den
im Bau befindlichen Dampfer voll den Land - und See¬
kabelwerken übernahm . Die technische Führung in ' dem
neuen Unternehmen liegt in der Hand der Firma Felten
u . Guilleaume , in deren Besitz sich auch die Hälfte dev
Aktien befindet , während die Deutsch-Atlantische Telegra-
Phen-Gesellschaft die andere Hälfte besitzt . Letztere Gesell¬
schaft wird bekanntlich im Sommer k. I . das deutsche Kabek
über die Azoren nach Newyork legen lassen und in Betrieb!
nehmen . Die Norddeutschen Seekabelwerke werden die im
Laufe der Zeit weiter benötigten Seekabel , in erster Linie
für die deutsche Regierung und für deutsche Telegraphen --
Gesellschaften, herzustellen und zu verlegen haben , und
damit Deutschland seinen Anteil an der Herstellung Unter¬
seeischer Kabelverbindungen sichern.

Telegraphische Depeschen.
* London » 13 . November . Das Reuterschs Bureau

meldet aus Loureuco-Marquez : Der Feld-Kaplan der dubliner
Füsiliere, welcher hier eiugetroffen ist , berichtet über die Ge¬
fangennahme der irischen Füsiliere und des Gloucester-Regiments
am 30. Oktober, daß die Truppen , durch das Davonlaufen der
Maultiere der Geschütze beraubt, vom Feinde hart bedrängt
wurden . Sie würden sich trotzdem gehalten haben ; als jedoch
von einigen Leuten aus eigenem Antriebe ohne Befehl eins
Parlamentärflagge gehißt wurde, waren die Truppen ge¬
zwungen, sich zu ergeben.

* Wien » 13 . November. Der „ N . Fr . Presse " wird aus
Triest gemeldet: Nach der Mitteilung der „ Wiener Abeudpost"
erklärte das Stadtphysikät , der Bootsmann des Schiffes
„ Polis Mityleue " sei au Blutvergiftung gestorben; dagegen
hat der nach Triest entsandte Prof . Weichselbaum die Pest
als Todesursache festgestellt . Anläßlich dieses Falles ist in
Aussicht genommen, alle aus dem Mittelmeer kommenden
Schiffe einer gesundheitlichenBeobachtung zu unterziehen. —>
An Bord des auf der Fahrt von Santos nach Triest be¬
griffenen Dampfers „Berenice" ist nach einer telegraphischen
Meldung ein vierter Pestfall vorgekommeu.* Kapstadt » 12 . November . Die Transportschiffe
„ Armeuian " und „ Nubia " sind mit 2300 Mann und 609
Pferden , der Transportdampfer „ Oriental " mit 1200 Mann
britischer Truppen hier eingetroffen.

An dies« Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und
Land" angezcizten Versammlungen , Festlichkeiten, Vsreinssitzungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich aufgeführt.

Dienstag , den 14. November.
Großherzogliches Theater: „ Der Salontyroler ",

Anfang 7 >/2 Uhr.
DoodtsEtablissement: Spezialitäten . Ans. 8 Uhr.
Verein „ Barbara" (ehemalige Artilleristen) General¬

versammlung im Kaiserhof, Anfang 9 Uhr.

Zer HlWtgemM M 166,6V Mk
muß nur einem Wohlfahrts -Los in dem nächsten Tagen ge¬wonnen werden ! Die Beteiligung an solchem Spiel kann man
wirklich harmlos nennen, denn das ganze Risiko besteht in
dem Preis des Loses von 3 Mk . 30 Psg ., — andernteils dient
aber das Ergebnis vaterländischen uns guten Zwecken.Die genauen Gewinne usw. zeigt der unserem heutigen
Blatte beiliegendeProspekt des Generaldcbits Lud. Müller L Co .,Berlin . — Diese Lose sind übrigens auch in jeder größerenStadt Deutschlands bei Losverkaufsstcllen noch kurze Zeit
zu haben.

L Wettervoraussage
für Mittwoch , den 15 . November:

Ziemlich heiteres, meist wolkiges bis trübes , windiges,etwas wärmeres Wetter mit etwas Regen.

WM. Keckss
einer bei Rastede belegenen
KausmannssteLe.

Rastede . Die von G . Jaspers
zu Hostemost nachgelassene , bei
Rastede an der Chanffee belegene
Hausmannsstelle , bestehend aus
neuen Wohn - nnd Wirtschafts¬
gebäuden und 4V, « 750 Ir»
Ländereien bester Bodenbeschaffenheit
und sehr ertragfähig , soll Erbteilungs¬
halber öffentlich verkauft werden,
mit Antritt zum 1. Mai 1000
resp . 1. Mai 1001.

Der öffentliche Verkaufstermin
findet statt an:

Wt« lh, den 20 . Nootr.,
nachm. 4 Uhr,

in Grass Gasthause in Rastede.
Die sogen . Ellerwische kommt in

mehreren Abteilungen, auch im ganzen,
und andere Ländereien, wie Kauflustige
es wünschen, zum Verkaufsaussatz.

Kauflustige ladet ein

_ I . Degen, Aukt.
Das Herstellen des Grabens

am Kreyenbrücker Schaftriftswege
bei H. Paradies ' Laude soll am
Donnerstag , nachm . 4 Uhr , öffent¬
lich mindestsordernd ausverdungen
werden.

Joh . Kichlmann » Bezirksvorst.

Brake . Der Kaufmann Carl
Meentzen zu Oldenburg beabsich¬
tigt , am

Montag , den 20. d. R.,
nachm. 4 Uhr,

das ihm gehörige Gebäude des
Vietoria -Hotels zu Brake öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist
durch mich znm Abbruch zu ver¬
kaufen.

Das große zweistöckige Gebäude ist
in den Mauern im Erdgeschoß IVs
Steine stark, hat ohneHinterbau eine
Breite von ca. 22 Mtr . und eine Tiefe
von 10 Mtr . Der Hinterbau ist
12 Mtr . im Quadrat . An demselben
befindet sich eine 12 Mtr . lange und
2,70 Mtr . breite Glasveranda , am
Hauptgebäude ein Gewächshaus.

Die Verkaufs- bezw . Abbruchs¬
bedingungen liegen beim Unterzeich¬
neten zur Einsicht aus.

H . Fischbeck, Aukt.

Neuer hiesiger Honig
traf ein . D . G . Lampe.

Neue Kokosnüsse
mit Milch empf. D > G . Lampe.

Echte Frankfurter
Würstchen , Paar 20 sind jetzt
stets vorrätig. D . G . Lampe.

Kieler Sprott , Bückinge und
ger. Aale empf . D . G . Lampe.

Frische Damm -Wildblätter
und Rehblätter

Vs ÜA 60 Psg .,
frisches Ragoutfleisch

V2 30 Pfg .,
Haseu, kleine» billigst,
Hasen , im Fell und ab¬

gestreift,
per Stück 2, 2Vs und 3 Mk .,

Hasen, bratfertig gespickt,
per Stück 2Vs » 3 , 3Vs U. 4 Mk .,
Rehwild , Dammwild,

Fasanen.
Lebende Fische und See¬

fische
zu billigsten Tagespreisen empfiehlt

k. li. k« .
inn . Damm 6.

Telephon-Anschluß 39.

Mit! Geld!
Darlehen jeder Art und Höhe, reell

und diskret zu erlangen. Man ver¬
lange Prospekt gegen Marke von
Merkur , Sommerstr . 48 . München.

JmM -Leckus.
Hnde . G . Hellmers , Nenen-

huntorfermoor , läßt feine

Besitzung,
Gebäude und ea. 2V
Hektar Ländereien,
sehr günstig in einem
Komplex belegen,

»« ""
.., >>« 20. Non.»

nachmittags 4 Uhr,
in Koopmanns Wirtshause daselbst
öffentlich zum Verkauf aussetzen , und
zwar stückweise und auch im ganzen.

G . Haverkamp , Aukt.

Magdebg . Sauerkohl .» Ulilk
Hies . Schnittbohnen . !
Thüringer Gurken, l Kknlla
Harz . Speisezwieveln .1 OkuUV.

Neue Südfrüchte:
Feigen , Pflaumen , Nüsse , Tranben-
Maronen , Hagebutten , Aprikosen,
Rosinen , Kirschen u. Kokosnüsse
empf. _ W . Stolle.

» PMiWilm,«
ohne Eier zu verwenden, 15 mit
verschiedenem Geschmack , vorrätig bei

W . Stolle , Schüttiugstr
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> ar ! Sekäffsr,
Langestr. 17. OKLLLZrNMolL,

Hlicolaistr . s.

KMteris
. Wouterie . lellervsreii

. kMer.
Dauernde Ausmessung kunstgewerblicher Erzeugnisse

für Kochzeits - und Helegenheits-Heschenke.

Die Äohlenhandlung von
Karl kä. fopkanken,

Heiligengeiststr . IS (Fernspr. 125),
empfiehlt von den besten Zechen:

Anthracit 1 und11 fürDauerbrenner,
Anthracit HI , für Cadä -Oesen,
Salonnusse (Margarethenkohlen),
Flamm -Nußkohlen , Vrikets » Koks

(zerkleinert) .
M . Bestellungen werden auch von

Aug . Ernst Menke, Langestraße 6,
angenommen.

Kleine Äisten u . Aartons zum
Postversand geeignet, billig zu ver¬
kaufen Langestr. 23, part.

Nadorst . Meinen prämiierten
Eber empfehle zum Decken.

Joh . Kreye.

Ratten - n . Mause¬
fallen,

ganz vorzüglich fangend,
Ratten-Massenfänger,

Stück 6
8. fottmanki L 60 . ,

Langestr. 21._

Wirtschaft-
Verkauf.

Zu verkaufe« auf sofort
oder 1. Mai eiue dev flott-
gehendften Wirtschaften d.
Stadt Oldenburg . Jähr¬
licher Umsatz an Mer ea.
SSV LrL. und Branntwein
SV Oxhoft . Große
Stallung. Beste Lage.

Offerten erbeten unter
H.. postlagernd Olden-
burg. _

Suche zürn 1 . Mai oder 1 . Novbr.
n. I . ein größeres

Geschüstslokal,
Mt oder ohne Wohnung.

Offerten u . R . St . an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Ur
Die zur Konkursmasse der Witwe

des Schuhmachermeisters Edelhoff
zu Osternbnrg gehörigen Schuh¬
macher - Utensilien , als namentlich:

1 Schnhmachermaschine,
SVV Paar Leisten, versch.
lange Leisten, Böcke, Zuschneide¬
bretter usw.,

sollen am

nach,». S Uhr ans.,
in und beim Hause

Schntzenhofstr. I»
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkauft werden, und sollen die
Leistenbestände möglichst im ganzenoder doch in größeren Posten verkauft
werden.

Der Konkursverwalter:
Bergstr. 6 . Rud . Meyer,
_ Verganter ._

Kochzeits-, Keöurtstags- und
Jaten-Keschenke

als:

Sswlsv , LsirÄSlalroD,
Vassri,

k 'Lsurs » ,
( Lichtbilder ) ,

l-öfftz! , KIk88v? unä 6 <lbs !n,

m
echt Silber «nd Alfenide,

Brottee u. Nickel,
Majolika a. Terracotta.

Große Auswahl,
billige Preise.WLssLZ?. Langesteatze 6S.

SoUekst
in allen Größen und verschiedener
Konstruktion eigenerFabrik sind wieder
vorrätig zu billigen Preisen.

Alte emaillierte u. gußeiserne
Herde sind billig abzugeben.

« . SttQ,
Nelkenstraße.

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.

Kleibrock b. Rastede . In der
Nacht vom 10 . auf 11 . November ist
mir eine schwarz -weiß-bunte Quene
abhanden gekommen und vermutlich
gestohlen. Dem Anskunstgeber eine
gute Belohnung.

Jvh . Frerichs.

Zu belegen u . anznteihen
gesucht.

^ a, .sns,a„ Offiz., Geschäftsl., Beamte,^ Illllhkn xgM in fever Höhe. Rückp . !
8aHv , Lerlli » NO - 18 . 4700 a . 8 .3

Anzuleihen gesucht auf so
fort oder später auf gute
Hypotheken 17 . V0V Mk .,
10,000 Mk . , 7000 Mk,
5000 Mk . und kleinere Kapi¬
talien. Zinsfuß 4— 5 7<>.

E . Memmen, Aukt.,
Theaterwall 9.

Wohnungen.
Habe auf sofort eine gute Arbeiter-

Wohnung zu vermieten. Land kann
nach Wunsch beigegeben werden.

Bloherfelde . Georg Meyer.
Wohnung mit Wasserleitung zu190 sofort oder später zu vermieten.
Näheres Ziegelhofstr. 42.
Vakanzen und Stelierr-

gesuche.
Jung , intelüg . Mann sucht irgend

welche Beschäftigung. Offerten unter
N . A . 18 an die Exp, d. Bl . erb.

Mädchen für leichte
Arbeit aus sasart gesucht.

2k1o ! vi ' Webknei.
Ein solider tüchtiger Arbeiter sucht

auf sofort od. später Beschäftigung.
Nachzufragen in der Exp , d . Bl.

KeiveMlifts - BemmmlW
am Mittwoch, den IS . Novbr., abends 8/ , Uhr»im „Bereinshaus ", Nelkenstraße.

Tagesordnung:
1. Der Kampf der Arbeiter und ihr Recht.

Referent : Herr Henke aus Hamburg.s . Berichterstattung der Gewerbegerichts -Beisitzer.
Zu dieser Versammlung sind besonders alle in Fabriken und land-

wirtschaftlichen Betrieben beschäftigtenArbeiter und Arbeiterinnen eingeladen.
Der Einbernfer.

wärts , der Ostern 1699 die Realschule
besuchen soll, wird Pension gesucht.

Offert, mit Preisang . per Monat
u . H . K . IN an die Exp, d. Bl. erb.

Gesucht znm 1 . April od. Mai
von einer Modistin in der Ge¬
schäftsgegend 3 große , Helle
Zimmer mit Zubehör im Preise
bis zu 300 Mk. Off . erbeten u.
A . 100 an die Exped . d. Bl.

Lohndiener.
Suche auf sofort S tüchtige Lohn-

diener für die Sonntage.
Näheres Lindenstr. 36.
Suche für eine ältere Magd vom

Lande, die gut melken kann, Stellung
aus gleich.

Suche für eine Haushälterin vom
Lande, die gut melken kann. Stell , a . gl.

Suche Ammen für Hamburg , 360 ^
Lohn, freie Reise u . Slmmenkleidung.

Suche ältere Köchin geg . HM. Gehalt.
Suchefür Kinderwärterm Stell , a . gl.
Frau P . Hoting , Markt 21II.

Umständehalber wird sofort oder
baldigst für einen kleinen Lehrerhaus¬
halt auf dem Lande ein j . Mädchen
oder eine Haushälterin gesucht.

Offerten unter I . T . befördert die
Expedition d. Bl.

Osternbnrg . Gesucht auf gleich ein
Geselle und auf gleich od . später ein
Lehrling . B . Ehlers , Schuhmacher.

Vornehmstes, v. Regier,
u . Behörden ProtegiertesReklMnmk
für Reise u. Verkehr sucht

iiWge Hnsttlckn -Reisenbe
gegen hoh e Provision imNord-
und Ostsee-Gebiet.

Offerten sofort an C . Andel-
sinaer L Co . m München.

Suche ein gewandtes junges Madch.,
welches kochen kann, im herrschaftlichen
Hause, wo ein großes Dienstmädchen
da ist.

Suche junge Mädchen schlicht um
schlicht und gegen Salär für hier.

Suche ein gewandtes Stunden¬
mädchen.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Vereins- und

Bergiiüümi .qs -Arrzeiaerr.

Zwischermh«.
ZM MM Hof.

Das 1 . diesjährige
Kdonrikmvnis - ILonrei't

mit nachfolgendem

Mall,
findet am Donnerstag , den S3 . d.
Mts ., präzise VV. Uhr , statt.

Das Konzert wird ausgeführt von
der Kapelle des oldenb. Jns .-Regts.
Nr . 91 unter persönlicherLeitung des
Kapellmeisters Herrn Ehrich.

Es ladet ergebenst ein
«I . 6 L-ttsvLs » .

8 li>e«b«zll Zither -Klub,
Montag , den SO. Novbr . d. I .,

abends 8 Uhr:
1l.

Programme bei Bültmann L
Gerriets und im Kaiserhof.

Der Vorstand.

voM

Täglich:

Austreim
des neu engagierten
Künftker -Krsonaks.

Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg.
Familienkarten 6 Stck. 1,80 ^

Hierzu ladet freundlichst ein

tok . Kösklen.

L .- s . ,,KemE

Donnerstag,
den 16 . Novbr . d . I .,

abends S Uhr:

AchemdeiitW
Versammlung

in der Bavaria.
Gäste willkommen!

_ Der Vorstand.

HroWrzogk. Theater.
Dienstag , den 14. November.

25. Vorst, im Ab.
Der Salontyroler.

Lustspiel in 4 Akten von G . v . Moser.
Musik von I . Krägel.

Meiner StadMeaier.
Mittwoch, 15 . Nov. : „Ftdelio" .
Donnerstag , 16 . Nov . : Gastspiel

des Herrn Carl Wagner , Sozietär
vom deutschen Schauspielhaus in
Hamburg : „Gyges und sein Ring ".
Gyges : Herr C. Wagner.

Freitag , 17. Nov . : „Orpheus und
Eurydike."

Sonnabend , 18 . Nov. : Gastspiel des
Herrn Carl Wagner : „Anna Life " .

FurnMeu-RaHrichten.
_ Todes -Anzeigen.

Oldenburg , 11 . Nov . 1899. Heule
erhielten wir die tief erschütternde
Nachricht, daß der Kapitän Diedrich
Krnckmann Hieselbst, nachdem erst
vor reichlich 2 Monaten ihm seine
Frau durch den Tod entrissen wurde,
aus der Reise von Hamburg nach
Pensacola gestorben ist.

Namens der trauernden Kinder
deren Großmutter Frau Sölter.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren : (Tochter) H. Grabhorn,

Osnabrück. — Gestorben: Trinchen
Mehnen, geb . Sonnewald , Oldenburg;
Wagenmeister Joh . Vernhalm , Olden¬
burg, 70 I . ; Robert Warncke,
Panama.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höder, für den lokaien Teil : W. v. Busch, für den LMmtenrettr P . Radvnrsch. H« «tk >SdML Md LMM MLP. TitzWWQVMWL.
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Oldenburg , 14. November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Postpaketverkehr nachMittel - und Süd -Amerika . «Ver¬
fügung desReichs-Postamts .) Für Postpaketeaus Deutschlandnach
einer Anzahl von Staaten in Mittel - und Südamerika:
argentmische Republik , Columbien , Costa-Rica , Guatemala,
Republrk Honduras , Mexiko, Nicaragua , Paraguay , Sal¬
vador, Uruguay und Venezuela sind bei der Beförderung
über Hamburg und Bremen zwei Portostufen — für
Pakete bis zu 1 Kilogramm und für Pakete über 1 bis 5
Kilogramm (für Paraguay nur 3 Kilogramm ) —, wie siebereits im Verkehr nach den Vereinigten Staaten be¬
stehen, eingeführt worden . Gleichzeitig hat eine Herab¬
setzung der deutschen Seebeförderungsgebühren für die
Postpakete nach den genannten Ländern stattgefunden . In
Folge dessen ist im Postpaketverkehre mit den genanntenLändern eine wesentliche Ermäßigung des Portos einge¬
treten , namentlich für Postpakete bis zum Gewichte vou
1 Wogramm.

* -i>

-e- Osternbnrg , 13. November. Zu dem am gestrigen
Sonntag in Beckers Etablissement abgehaltenen zweiten
Stiftungsfeste des katholischen Gesangvereins zu
Osternburg hatte sich ein sehr zahlreichesPublikum eingefunden.
Der Verein hatte sich auch alle Mühe gegeben , die Zuhörer
auf das angenehmste zu unterhalten . Der erste Teil des Pro¬
gramms umfaßte außer Musik- und Gesangvorträgen
zahlreiche humoristische Nummern , von denen die
Kouplets: „Der Pechvogel" von Weigel, „Das fidele
Sumpfhuhn" von W . Wols und die Theaterstücke „ Der Fuchs
ist gefangen" von Himmelstein und „Das verlorene
Testament" von Kayser, sowie die osternburger Lokalposse „ De
bestrafte Giezhals" von Augustus Hubertus großen Anklang
fanden. Von den Liedervorträgen seien erwähnt : „ Die drei
Röselein" von Silcher, „ Johann , nu spann de Schimmels an " ,
„ Heimatklänge" von Th . Brand , „ Die alte Feste" von R.
Schumann und „Der junge Lenz"

, Volkslied. Alle diese
Lieder wurden unter der sichern Leitung des Herrn Lehrers
Lange zu Osternburg recht gut vorgetragen. Während des
Balles , der gegen 11 Uhr seinen Anfang nahm, wurden die
Teilnehmer durch großartige Uebcrraschungen, als Schnellpost,
Prämienverteilung und Jahrmarktstrubel , angenehm unter¬
halten.

Z ! Butjadingcn , 13 . Nov. Ein größerer Diebstahl —
um einen solchen wird es sich zweifellos handeln — wurde
in einem Gasthofe zu Atens in der Nacht vom 2 . zum
3 . d . Mts . verübt . Abhanden gekommen sind 3400 Mk.,
teils in baar , teils in Wechseln und Schuldscheinen . Die
Papiere waren in einer Brieftasche verpackt, die ebenfalls
gestohlen worden ist. Nach der von der Staatsanwalt¬
schaft erfolgten Veröffentlichung der Sache befanden sich
in der fraglichen Brieftasche außer mehreren Hundert¬
markscheinen 2 Wechsel über 250 Mk. und 100 Mk. auf
den Namen des Stellmachers Lange in Hollen lautend,
und ein Schuldschein über 25 Mk., ausgestellt vom Schrei¬
ber Hermann Mammen in Oldenburg . Außerdem soll die
Brieftasche noch einige abgelaufene Wechsel , ausgestellt von
der elsflether Bank , enthalten haben . — In der am
Donnerstag von der landwirtschaftlichen Abteilung Schwei
angesetzten Versammlung wird Herr Dr . Gabler aus
Varel , wie wir hören , einen sehr instruktiven Vortrag
halten über das Thema „Die Bedeutung der Einfuhr land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse vom Auslande ." — Nach¬
dem der Ort Nordenham in der Veranstaltung eines
größeren Konzerts , das am kommenden Sonntag abge¬
halten wird und dessen Reinerlös zu Gunsten des Kran¬
kenhaus -Vereins bestimmt ist, mit gutem Beispiel voran¬
gegangen , wird nunmehr , wie verlautet , in nächster Zeit
auch in einer Reihe anderer Ortschaften des Landes die
gleiche Sache in ähnlicher Weise zu fördern gesucht werden.
Zumeist werden wohl Gesellschaftsabcnde ( Aufführungen,
Vorträge u . s . w. ) aus diesem Grunde abgehalten . In

Weber die Aedeutung des Alinits.
(Nachdruck verboten .)

Der größte Teil der Leser wird darüber unterrichtet
sein, daß auch im Ackerboden unzählige kleine Lebewesen
mit pflanzlichem Charakter und zur Klasse der Pilze ge¬
hörend Vorkommen, welche bei der chemischen Umwandlung
der Stoffe im Boden , bei der Fäulnis und Verwesung,
sowie bei der Aufnahme der Stoffe durch die Pflanzen¬
wurzel sehr fördernd thätig , ja für diese Vorgänge teil¬
weise unentbehrlich sind . Diese Lebewesen sind aber so
außerordentlich klein, daß sie meistens erst bei lOOOfacher
Vergrößerung unter dem Mikroskop in der Größe eines
Kommastriches erscheinen. Sollte jemand eine bemerkbare
Thätigkeit dieser winzigen Organismen in Zweifel ziehen,
so erinnern wir daran , daß ihre enorm große Anzahl,
5— 16 Millionen in einem Bodenkrümchen von der Größe
einer Erbse, gemäß dem Sprichworts : „Viele Hunde sind
des Hasen Tod " wohl imstande sein kann , bemerkbare
Veränderungen in der Beschaffenheit der Bodenstoffe her¬
vorzurufen . Der praktische Landwirt nutzt ja auch diese
Ergebnisse der wissenschaftlichen Forschung bereits dadurch
aus , daß er unter Umständen seinen Ackerboden mit sog.
Jmpferde überstreut . Er weiß , daß er in dieser Jmpferde,
wenn dieselbe einem Acker entstammt , auf dem die Lupine
erfahrungsgemäß gut gedeiht , dem zu impfenden Acker
die Lupinen -Bakterien zuführt . Dieses sind jene kleine Le¬
bewesen, welche der Lupinenwurzel die Fähigkeit verleihen,
den freien Stickstoff der Luft direkt aufzunehmen und zu
Pflanzensubstanz zu verarbeiten . Infolgedessen wird der
Acker durch Unterpflügen der grünen Lupinen um diese
aus der Luft stammende , unter Umständen sehr beträchtliche
Stickstoffmenge bereichert . Für alle schmetterlingsblütigen
Wanzen — von den landwirtschaftlichen Kulturgewächsen:
dre Kleearten und Hülsenfrüchte — giebt es solche Bak¬
terien . Somit hängt in einem stickstoffarmen Sandboden

Nordenham hatten sich zur Veranstaltung des Konzerts
die beiden Gesangvereine (Gemischter Chor des Singver¬
eins und der Männergesangverein ) zusammengethan.
Hoffentlich sind die finanziellen Erträge derartig günstig,
daß die erforderliche Geldsumme — wie es heißt 30 000 Mk.
— baldigst zusammengebracht wird ; aller Wahrscheinlich¬
keit nach wird alsdann der diesseitige Amtsverband die
weitere Förderung der Angelegenheit in die Hand nehmen.— Soweit wir unterrichtet sind, hat das am Sonnabend
hier ausgebrochene Gewitter, das im ganzen Lande
und auch auf dier Außenweser mit elementarer Gewalt
niederging , keinen erheblichen Schaden angerichtet . Nur
sind viele auf der Weser vor Anker liegende Schiffe durch
Reißen der Trossen u . s. w. treibend geworden . Das Ge¬
witter kam mit der Flut herauf und brachte ungewöhnlich
hohe Wasserverhältnisse mit sich . Leute, die sich während
des Gewitters im Freien aufhielten,

'
versichern, daß die

Gewalt des Orkans , der das Gewitter begleitete , sie zeit¬
weilig zwang , sich« auf den Erdboden niederzulegen , da¬
mit sie vom Sturm nicht fortgeschleudert wurden.

X . Brake , 13 . November. In der Sitzung des braker
Handeesvereins am letzten Freitag , welcher , an Stelle des zum
Landtage abwesenden ersten Vorsitzenden, Herrn Konsul K.
Groß , der zweite Vorsitzende , Herr WasserschoutI . Hendorff
präsidierte, wurde dem Verein Mitteilung von einer Eingabe
an das Staatsministerium , betr. eine polizeiliche Vorschrift
über das Ankern auf der braker Reede gemacht . Nach einer
Verordnung von: November 1874 ist das Ankernin der westlichen
Hälfte des Fahrwassers untersagt . Nachdem aber die Pier¬
anlage errichtet und die hier verkehrenden Getreidedampfer
eine ganze Flotte kleiner Schlepp- und Flußschiffe erfordern,
ist es höchst unpraktisch, diesen als Ankerplatz das östliche
Weserufer anzuweisen. Es würde dadurch nicht nur die
Löscharbeit verzögert, sondern auch ein fortwährendes
Kreuzen, Segeln und Schleppen über den Strom erforderlich
werden, das sehr leicht zu Kollisionen mit den auf und
abpassierendenSchiffen führen würde. Es ist daher beantragt,
eine Breite von 100 Metern in der Niedrigwasserlinie am
westlichen Ufer für den hiesigen Hasenverkehr und das Ankern
von Fahrzeugen zu reservieren; der verbleibende Teil des
Fahrwassers bietet vollauf Raum für den Durchgangsverkehr.
Eine genaue Begrenzung jener 100 Meter - Linie würde nachts
durch leicht erkennbare Leutchfeuer stattzufinden haben, die
auch den passierenden Schiffen als Leitfeucr dienen würden
durch die bisher unbeleuchtete Strecke von Klippkanne bis
Fünfhausen . — Der Versammlung wurde weiter mitgeteilt,
daß ein von der elsflether Concordia gestellter Antrag , au
der elsflether Navigationsschule eine dritte Schisfer-
klasse zu errichten, auch von hieraus unterstützt sei.
lieber das Fahrwasser der Weser unterhalb
Brake ist Klage darüber geführt , daß sich bei Dedesdorf
wieder eine Barre bilde , so daß es in letzter Zeit nicht mehr
möglich gewesen ist, Schiffe mit 7 Metern Tiefgang an die
braker Reede zu bringen . Nach dem Projekt für die Kor¬
rektion der Weser sollen jedoch Schiffe bis zu 8 Metern
Tiefgang Brake erreichen können ; mit 6,5 aber berührte
schon vor kurzem der Hansadampfer Minneburg bei Dedes¬
dorf den Grund . Der Vorstand erhielt den Auftrag , in
dieser Sache , die für Brakes Verkehr von der größten Be¬
deutung ist, vorstellig zu werden . — Die Versammlung be¬
schloß, zu beantragen , daß der 31 . Dezember , der in diesem!
Jahre auf einen Sonntag fällt , von der Sonntagsruhe
ausgeschlossen und für den Verkehr freigegeben werde.

ü . Brake , 13 . November. Der hier mit einer Ladung
Holz angekommene Argodampfer „Lappland " hatte soviel
Schlagseite, daß das Verdeck fast in einem Winkel von 45
Grad zum Wasserspiegel stand. Für den Laien ist es unbe¬
greiflich , wie die Mannschaft während der Fahrt auf einem
solchen Schiffe fertig wird . Der Dampfer sollte in den
Haupthafen legen, konnte aber wegen seiner schiefen Lage die
Schleust nicht pafsieren. Es macbtc deshalb am Pier fest.

* Brake , 13 . November. Nur noch wenige Tage , bis
zum 15 . d . Mts ., dauert der Wirtschaftsbetrieb im hiesigen
Viktoria - Hotel , dann wird es niedergerissen. Das alt¬
renommierte Haus, seit Jahren und Generationen in dein
Besitz der Familie Groß , jetzt angekauft von den Herren

Karl Meentzen und I . H . Ovye in Oldenburg, wird
durch einen großartigen Neubau mit Sälen, Veranden, einer
Bühne rc. ersetzt werden. Die schöne Lage an der Weser
und der herrliche Garten prädestinieren es zu einem der
besuchtesten Etablissements an der Unterweser.

// Abbehausen , 11 . November. Bei der gestrigen Ge-
meinderatswahl wurden 98 Stimmen abgegeben. Aus
demGemeinderate schieden aus : Rentmeister Janßen -Ellwurden,
Rechnungssteller Janßen - Abbehausen, Landmann Fischbeck-
Abbehausen und Landmann Knabbe-Moorsee. Hiervon sind
sind gewählt resp . wiedergewählt: 1 ) Rentmeister Janßen mit
97 ; 2) Fischbeck mit 96 ; 3) Wunderlich mit 91 und 4) Knabbe
mit 92 Stimmen.

-k- Varel , 13. November. Gestern fand im „Tivoli"
die Monatsversammlung des Kampfgenossen - und
Kriegervereins statt . Zunächst verlas der Vorsitzende
ein vom Bundesvorstand eingelaufenes Schreiben , betr.
den Nachtrag zu den Vereinssatzungen , aus dem hervor¬
zuheben ist, daß vom Bundesvorstände die Genehmigung
zu den beabsichtigten Aenderungen erteilt ist. Die Nach¬
träge wurden vom Vorsitzenden verlesen und dem Wort¬
laut derselbe: , allseitig zugestimmt . Es wurde beschlossen,
dieselbe: , drucken zu lassen und jedem Mitglieds ein Exem¬
plar einzuhändigen . Sodann erfolgte die Monitur der
Schießfestrechnung . Die Monenten erstatteten Bericht , und
es wurde vom Rechnungssührer der Schießfestkommission,
Kameraden Detering , den Monenten Entlastung erteilt.
Bezüglich der Weihnachtsfeier wurde beschlossen, wie all¬
jährlich am ersten Weihnachtstage im „Tivoli " eine Feier
mit Tannenbaum , Verlosung und nachfolgendem Theater
zu veranstalten . Ein neues Mitglied wurde ausgenommen.

ü Bant , 12 . November. Gestern hielt der
Bürgerverein Gemeindewohl eine zahlreich be¬
suchte Versammlung ab , in welcher zunächst über die am
18. d . M . stattsindende Gemeinderatswahl verhandelt
wurde . Als Kandidaten sind folgende Herren aufgestellt
worden : Kaufmann Tebbe, Kaufmann Brust , Klempner¬
meister Müller , Kaufmann Pannbaüer , Vorarbeiter Joers
und Werkführer Wagner als Besitzer, ferner als Nicht¬
besitzer die Herren Tischler Stünkel , Werksührer Holzapfel
und Hauptlehrer Kruse. Als Ersatzmänner wurden fol¬
gende .Herren aufgestellt : Heizer Bäntsch, Maurermeister
Tönnies , Malermeister Marahrens , Werkführer Vosteen,
Hilfsarbeiter Wiewiesieck und Vorarbeiter Rißmann . Je¬
dem Wahlberechtigten soll ein Stimmzettel nebst einem
Flugblatt ins Haus geschickt werden . Der Verein läßt zu
diesem Zwecke 6000 Exemplare von jedem drucken. — So¬
dann wurde beschlossen, daß zu dem am 1 . Dezember statt¬
findenden Stiftungsfeste folgende Vereine eingeladen wer¬
den sollen : Kriegerverein Bant , Gesangverein Konkordia,
Gesangverein Vorwärts , Gesangverein Sängerheim , Turn¬
verein Vorwärts und Hausbesitzerverein Bant . Endlich
wurde der Antrag angenommen , daß auf die Tagesord¬
nung der nächsten Versammlung gestellt wird die Beratung
über die Anstellung von Nachtwächtern in der Gemeinde.
In den Verein wurden heute 9 neue Mitglieder ausge¬
nommen.

8 . Garms , 13 . November. Wie wir hören, sind
Herrn Malermeister Tyedmers für die vor kurzem von
ihn : käuflich erworbene Besitzung von mehreren Seiten
recht gute Angebote gemacht worden . Herr T . ist nicht ab¬
neigt , die Besitzung mit gutem Nutzen wieder zu verkaufen/
— Der Preis

"
für größere und gemästete Schweine ist

in letzter Zeit wieder etwas gestiegen. Für Sechswochen¬
ferkel werden nun 8— 10 Mark bezahlt . — In der letzten
Woche wurde die Schule in Hohenkirchen vom Kreis-
schulinspektor Herrn Pastor Berlage -Jever inspiziert .-
Eine Inspektion der Schule zu Friedrich -Augustengroden-
steht, wie verlautet , in nächster Zeit bevor.

-v- Großenkneten , 12. November. Am gestrigen Abend
zwischen 6 und 7 Uhr entlud sich über unserer Gegend ein
langanhaltendes heftiges Gewitter, verbunden mit starkem
Regen und Hagelschlag. Es folgte Schlag auf Schlag ; auch
bemerkte man gegen ca. 8 Uhr in östlicher Richtung einenHellen
Feuerschein; hier dürfte zweifellos der Blitz gezündet haben.

das Gedeihen der Kleearten und Hülsenfrüchte von dem
Vorkommen dieser Bakterien im Boden , bezw. von deren
Zufuhr in der entsprechenden Jmpferde wesentlich ab . Denn
diefe Gewächse haben in ihren Stengeln und Blättern und
besonders in den Körnern einen sehr hohen Stickstoffgehalt
und können sich ohne bedeutende Stickstoffaufnahme nicht
normal entwickeln.

Durch neuere wissenschaftliche Forschungen ist nun
aber noch festgestellt worden , daß es auch Bakterien giebt,
welche umabhängig von dem Anbau der Kleearten und
Hülsenfrüchte den Stickstoff aufnehmen und zu aufnahme¬
fähiger Pflanzennahrung in sich verarbeiten können . Diese
Bakterien bereichern somit den Boden an Stickstoff, ohne
an die gleichzeitige Gegenwart von Kleearten und Hülsen¬
früchten gebunden zu sein . Zwar geschieht diese Stickstoff¬
bereicherung nicht in dem Maße , wie diejenige durch Bak¬
terien , die im Verein mit den schmetterlingsblütigen
Pflanzen thätig sind, allein ihre stickstoffbereicherndeThä¬
tigkeit ist doch mit Sicherheit nachgewiefen. Berthelot wies
nach, daß durch derartige Bakterien ein viertel Hektar
Boden unter Umständen um 15 Pfund reicher an Stickstoff
in einem Jahre werden kann . Auch von Frank , Mino-
gradsky und anderen Forschern wurde Aehnliches fest¬
gestellt.

Diese Resultate der wissenschaftlichen Forschung ver-
anlaßten einen praktischen Landwirt , den Rittergutsbe¬
sitzer Caron zu Ellenbach im Hessischen , dieser Frage eben¬
falls näher zu treten . Mit seiner Erfahrung in der land¬
wirtschaftlichen Praxis schienen diese Resultate , wie er
in einer Broschüre über das Alinit erzählt , vollkommen
in Einklang zu stehen. So weist er auf den in vielen
Fällen mit gutem Erfolge betriebenen sog. ewigen Roggen¬
bau und die dabei ohne bedeutende Stickstofszufuhr er¬
zielten Erträge hin . Auch manche Wiesen, . welche ohne
Dünger Jahre lang große Stickstoffmeugen in dem auf
ihnen wachsenden Grünfutter und Heu liefern und noch

unter Umständen den Stickstoffvorrat des Bodens ver¬
mehren , ohne daß in deren Grasnarbe die Kleearten be¬
merkbar hervortreten , schienen ihm seine Annahme zu
bestätigen . Caron begann daher , sich mit den im Boden
vorkomemnden Bakterienarten näher zu beschäftigen, und
untersuchte zunächst, wie sich die Bakterien zu den ge¬
bauten landwirtschaftlichen Kulturpflanzen verhalten.

Seine Untersuchungen erwiesen , daß die Bakterien¬
arten des Bodens durchaus nicht für dieselbe Bodenart
und denselben Acker unverändert dieselben bleiben , son¬
dern daß sie in ganz bestimmten Beziehungen zu den auf.
dem Felde jeweilig angebauten Kulturpflanzen stehen.
Im Herbste zeigten regelmäßig die mit Halmfrucht bestellt
gewesenen Felder unter sonst gleichen Verhältnissen den
geringsten Gehalt an Bakterien , befonders dann , wenn
noch Halmgetreide die Vorfrucht gewesen war . Der mit
Blattfrüchten bestellte Acker enthielt stets mehr Bakterien,
am meisten enthielt im Herbste der schwarz gebrachte, also
nicht niit Früchten bestellt gewesene Acker . Die Zahl
der Bakterien in 1 Kübikcentimeter Boden betrug:

Schwarzbrache. Klee . Haferstoppel.
Im Herbst 1892 : 10 — 15 Mill . 5 Mill . 1 — 2 Mill.

„ „ 1893: 8— 10 „ 5 —6 „ 1 —1,5 „
„ „ 1894: 2- 3 „ ? „ 0,5- 1 „

„ 1896 : 3 - 4 „ 2 - 3 „ 0,4- 1 „
Neben der Anzahl der Bakterien ist auch das Vor¬

kommen der einzelnen Bakterienarten im Boden im Laufe
des Jahres bedeutenden Schwankungen unterworfen . Die¬
jenigen Bakterienarten , welche in Gelatine gebracht, die¬
selbe flüssig machen, sind in geringster Menge vorhanden/
Unter Halmfrüchten nehmen sie am stärksten ab und ver¬
mehren sich beim Anbau der Blattfrüchte , sowie in der
Brache am stärksten. Im Herbste sind daher Anzahl und
Verkommende Arten der Bakterien ganz anders , wie im
Frühjahre . Caron hebt besonders den günstigen Einfluß
der Brache hierauf hervor . Wärme , Luft und Feuchtigkeit-



— AM 26. d . M . findet hier ein Sängerball deS Gesang¬
vereins „Liederkranz" in Kempermanns Gasthause statt.

)^ ( Wildeshausen , 11 . November. An der heutigen
Stadtratwahl beteiligten sich von 427 Wahl¬
berechtigten nur 60. Gewählt wurden Lohgerber Stege¬
mann mit 53 Stimmen , Kaufmann Fr . Brinkmann mit 53
St ., Schuhmachermeister H . Ahlers mit 52 St ., Steinsetzer
Joh . Wördemann mit 62 St ., Lohgerber Konr. Windeis mit
39 St ., Amtseinnehmer Koopmann mit 30 St . ; außerdem er-
hieltenverschiedenePersonen eine geringereAnzahlStimmen . Von
den Gewählten waren schon drei Mitglieder des Stadtrates.
Außerdem gehören dem Stadtrate noch an : Postverwalter
Koopmann, Malermeister Kirchhofs , Ackerbürger Spradau,
Ackerbürger Muhle , Ackerbürger H . Meyer , Maschinen-
sabrikant L. Schröder. Die Beteiligung an der Wahl war
.seit 20 Jahren nicht so gering, wie dies Mal . Während der
letzten zwei Jahre hatte der Stadtrat nur evangelische Ver¬
treter , jetzt sind wieder zwei Katholiken hineingewählt worden,
und damit scheinen die konfessionellenGegensätze erfreulicher¬
weise beseitigt zu sein . Auch sind dem Wunsche der Beamten,
die früher nicht vertreten waren , entsprechend, jetzt zwei Beamte
in den Stadtrat gewählt. — Bei der heutigen Treibjagd
im Staatssorste „ Spaschersand" wurden von 6 Jägern 9 Hasen
erlegt. — Heute Abend zwischen 7 und 8 Uhr zog ein schweres
Gewitter über unsere Gegend, das hier zur vollen Ent¬
ladung kam. Blitz folgte aus Blitz, dem der Donner sofort
folgte ; auch war ein starker Sturm mit Regen und Hagelböen
damit verbunden. Bald rötete sich im Süden der Horizont;
die am Bahnhof Rechterfeld belegene große Windmühle
wurde vom Blitz getroffen und ist ein Raub der Flammen
geworden. Dieselbe war erst vor kurzem vom bis¬
herigen hiesigen Mühlenpächter Blei käuflich erworben.
Hier fuhr ein Schlag in die elektrische Centralanlage ohne
jedoch Schaden anzurichten, ein anderer Schlag traf die Turm¬
spitze der hiesigen altehrwürdigen Alcxanderkirche, wovon man
erst Kenntnis erhielt, als nach einer Weile Funken vom Turin
herabflogen. Die freiwillige Feuerwehr war sofort zur Stelle
und es gelang derselben, namentlich den Mitgliedern der
Steigerabteilung , den Herd des Feuers im Schindeldach des
Turmhelms zu erreichen und das Feuer zu löschen . Der Blitz
ist anscheinend in die eiserne Spitze und dann an
der Drahtleitung , die von der Turmuhr zu der in der Spitze
hängenden Glocke führt , heruntergefahren. Es ist zu ver¬
wundern , daß das hölzerne Schindeldach nicht gleich in
Flammen geraten ist. Jedenfalls dürfte es aber notwendig sein,
Turm und Kirche sofort wieder mit Blitzableitern zu versehen.
Der freiwilligen Feuerwehr gebührt für ihr rasches und
energisches Einschreiten Dank und Anerkennung.

Vechta , 12 . Novbr. Die am Sonnabend im Melcher-
schen Lokal abgehaltene jährliche Generalversammlung des
hiesigen Turnvereins war nur schwach besucht . Nachdem
der Kassewart die Jahresrcchnung vorgelcsen und der Schrist-
wart den Jahresbericht erstattet hatte , sowie der Voranschlag
für die Finanzperiode Oktober 1899/1900 genehmigt war,
wurde zur Wahl des Turnrats geschritten. Es wurden ge¬
wählt : als Sprecher Bankvorsteher Landwehr, als Turnwart
Aktuar Jmhoff , als Schriftwart Buchhalter Behrens, als
Kassewart Gerichtsschreibergehilfe Menke, als Zeugwart
Aktuargehilfe Rcinken. Zu Revisoren der abgelegten Rech¬
nung wurden gewählt : Hilfsaktuar Reinken und Protokoll¬
führer Bröring . Die neue Turnhalle ist jetzt fertig, und
die Turnübungen können in dieser Woche begonnen werden.
Höchstwahrscheinlich wird die Turnhalle in nächster Zeit
elektrische Beleuchtung bekommen, da die Verhandlungen mit
dem Unternehmer im Gange sind. Da der Turnverein jetzt
eine in jeder Weise zum Turnen passende Halle besitzt , so
wäre es zu wünschen, wenn derselbe mehr Mitglieder bekäme,
denn es ist noch so mancher hier im Orte , der recht gut zum
Turnen kommen könne . Wie aber in manchen anderen Orten,
so stellen sich auch hier Bequemlichkeitund Gleichgiltigkeit, ja,
manchmal gar Geringschätzung den guten Bestrebungen
hemmend in den Weg. In der' jetzigen Turnhalle soll nicht,
wie in der frühren, Wirtschaft betrieben werden, auch ist eine
zum Glück in unmittelbarer Nähe nicht vorhanden, denn leider
ist ja der Rückgang in Turnvereinen vielfach dem Wirtshaus¬
besuch zuzuschreiben.

// Fürstentum Lübeck . Hier rüstet man sich auf die
Wahl eines neuen Landtagsabgeordneten , da das
Mandat des Herrn Kunstmalers Vahl di ck - Eutin für ungiltig
erklärt worden ist . Die Neuwahl findet nach Bekanntmachung
des Wahlkommissars, Bürgermeister Mahlstedt , am 16 . No-

welche ja auch für viele Bakterienarten wesentliche Wachs¬
tumbedingungen sind, stehen ja den Bakterien in einem
durch die Brachebearbeitung wiederholt gelockerten und
gut durchlüfteten Boden in größerem Maße zur Verfügung
und begünstigen ihre Vermehrung . Diejenigen Felder,
welche bei der Bestellung den höchsten Gehalt an Bak¬
terien auswiesen , lieferten stets die höchsten Ernteerträge.
Nach Carons Ansicht unterliegt es daher keinem Zweifel,
daß die Unterschiede in der natürlichen Fruchtbarkeit der
Felder mit deren größerem oder geringerem Bakterienge¬
halte in direktem Zusammenhangs stehen.

Diese von Caron gemachten Wahrnehmungen stimmen
mit den Ergebnissen der Untersuchungen Berthelots über¬
ein . Caron schloß hieraus , --daß das bessere Wachstum der
Kulturpflanzen auf bakterienreichem Boden zum größten
Teile darin seinen Grund hat , daß gewisse Arten dieser
Bodenbakterien den Stickstoff der Luft , und vielleicht auch
den im Ackerboden vorhandenen Stickstoff, den Kultur¬
pflanzen zugänglich machen. Ist aber diese Erwägung
richtig , so muß es ferner möglich sein, durch direkte Ver¬
mehrung dieser nützlichen Bakterien die Fruchtbarkeit des
Bodens zu heben. -

Zur Klärung dieser Frage stellte Caron weitere Ver¬
suche an . Aus gebrachtem Boden , sowie aus Klee - und
Wiesenboden isolierte er eine Reihe von Bakterien . Unter
diesen kamen besonders einige stäbchenförmige Bakterien
häufiger vor . Mit diesen rein gezüchteten Bakterien —
die Schilderung der Art und Weise dieser Isolierung oder
Reinzucht würbe hier wohl zu weit führen — stellte er
-Jmpsversuche an und zwar vorerst in Töpfen , welche zu
Vegetationsversuchen gewöhnlich Verwendung finden . Der
Gebanke, daß die von ihm angenommenen bezw. vermit¬
telten nützlichen Bakterienarten sich in dem zum Halm¬
fruchtbau tauglichsten Boden , also im Brachlands oder
Kleefelde, am leichtesten finden lassen würden , veranlaßte
ihn , gerade die Bakterienarten dieser Böden als geeignetstes
Material auszuwählen . Die rein gezüchteten Bakterien
ließ er in Bouillon , einem für Bakterien geeigneten Nah¬
rungsmittel , sich vermehren . Die Topfversuche wurden nun
in der Weise angestellt , daß der Ackererde in jedem ein-

vember in Eutin statt . Aussichtsvoll soll die Kandidatur des
früheren Abgeordneten Maaß -Gleschendorfsein . Die Stimmung
ist so : In Eutin möchte man einen städtischen , auf dem Lande
aber einen ländlichen Abgeordneten haben. — Am Sonnabend
Abend zog ein starkes Gewitter über unser Fürstentum.
Blitz und Donner sind sonst Mitte November seltene Gäste.
Im benachbarten Plön entzündete der Blitz auf einem Gute
ein Viehhaus. Ueber 120 Kühe kamen in den Flammen um.

Aus den benachbarten Gebieten.
«* Wilhelmshaven , 12 . November . Selten ist in

unserer jungen Stadt die Bauthätigkeit eine so
rege gewesen, wie in diesem Jahre . Ganze Flottillen
von mit Mauersteinen beladenen Ewern und Tjalken la¬
gern zeitweise im .Hafen, um das Material für die zahl¬
reichen Bauten zu liefern . Der Staat und private Unter¬
nehmer bauen gewissermaßen um die Wette . Nicht weniger
als zwei Kirchen — gewiß eine Seltenheit für eine noch
nicht 30 000 Einwohner zählende Stadt — sind gleichzeitig
im Bau , die Christuskirche für die evangelische Civilge-
meinde und die Petrikirche für die katholische Garnison¬
gemeinde . Die erstere wurde im Rohbau vollendet , zur
letzteren wurde der Grundstein gelegt . Jede derselben
kostete über 300,000 - Mark . Die Kosten für die katholische
Marine -Gemeinde trägt das Reich, die für die Christus¬
kirche die Kirchengemeinde, welcher der Kaiser dazu ein
Gnadengeschenk von 200,000 Mark gemacht hat . Außerdem
wurde in der unmittelbar an die Stadt grenzenden Ge¬
meinde Bant eine evangelische Kirche gebaut und bis fast
zum Dach geführt . Auch für diese Kirche hat das Reich
einen namhaften Zuschuß geleistet. Von Schulen wurde
die Kaiserin Auguste Viktoria -Schule fertiggestellt und be¬
zogen. Bon größeren militärischen Bauten sind
die Kasernen für die II . Werstdivision — 5 Einzelkasernen,
Stabsgebände , Wirtschaftsgebäude , Exerzierhaus — und
die Deckofsizierschule zu erwähnen . Die Kasernen konnten
vor einigen Wochen ihrer Bestimmung übergeben werden,
hingegen ist die Deckofsizierschule erst im Rohbau fertig
und wird voraussichtlich erst in Jahresfrist in Benutzung
genommen werden können . Auf dem Bahnhof wurde eine
Centrale für die elektrische Beleuchtung der gesamten
Bahnhofsanlage , sowie einige kleinere Bauten errichtet.
Von größeren Privatbauten sind erwähnenswert die
neu erbauten Hotels Lohehde und Reichsadler , sowie ein
Steiliges , 32 Wohnungen enthaltendes Wohnhaus des Buch-
druckercibesitzers Süß . Wie in der Stadt , so sind auch in
den Vororten zahlreiche Wohngebäude , die sich zum Teil
zu ganzen Straßenzügen vereinigt haben , neu entstanden.

<-> Wilhelmshaven , 13 . Nov. Alls der Veröffentlichung
der Kaiscrrcise geht hervor, daß ein kleines Ge¬
schwader den Kaiser nach England überführen wird. Der
Kaiser pflegt bei größeren Seereisen niemals allein mit seiner
Jacht zu fahren . Selbst für die sommerliche Erholungsreise
nach Norwegen sind stets ein Begleitschiff und zwei Torpedo¬
boote kommandiert. Auf der Orientreise begleiteten, wie noch
in Erinnerung sein dürste, „Hansa " und „ Hela" die kaiser¬
liche Jacht . Für den bevorstehenden Besuch in England
werden zwei völlig moderne Schiffe , der Kreuzer (Aviso)
„ Hela", der sich wiederholt auf Seereisen neben dem Kaper¬
schiff gezeigt hat , und das in der Probefahrt begriffene Linien¬
schiff „ Kaiser Friedrich III ." zur Begleitung des Kaisers be¬
fohlen. Daß die Wahl gerade aus das Linienschiff „ Kaiser
Friedrich III ." gefallen ist , dürfte eine doppelte Ursache haben.
Einmal wollte wohl der Kaiser durch die Wahl des Schiffes,
dessen Namensträger die stärksten Familienbande zwischen
England und Deutschland geknüpft hat , noch deutlicher den
Charakter des Besuches als den eines Familienbcsuches in
den Vordergrund stellen , dann aber auch wollte er den kritisch
prüfenden Augen der englischen Admirale, die ihn mit einem
Geschwader aus Panzern und Kreuzern in Portsmouth er¬
warten , Gelegenheit geben , sich von den Fortschritten der
deutschen Schiffsbaukunst zu überzeugen. „Kaiser Friedrich III"
ist , wie mehrfacherwähnt wurde, das neueste deutsche Schlacht¬
schiff, das in keiner Weise gegen die zu gleicher Zeit ent¬
standenen englischen Panzer zurücksteht , im Gegenteil sie in
Bezug auf die artilleristische Wirkung, in der es bisher uner¬
reicht dasteht, noch übcrtrifft . „Kaiser Friedrich III " ist das
erste Linienschiff , das nur mit Schnellseuergeschützen ausge¬
rüstet ist, deren es in 5 Stockwerkenübereinander im ganzen
58 aufweist, vom schweren 24 Centn: .-Kaliber bis zum leichten
Maschinengeivehr. „ Kaiser Friedrich III ." ist das erste Schiff

zelnen dieser Töpfe einige Kubikcentimeter der sog. Bouil¬
lonkultur als Impfung zugesetzt wurden , während andere
Töpfe mit derselben Erde diesen Zusatz nicht erhielten . Es
wurde dann ein entsprechendes Quantum Halmfrucht in
sämtliche Töpfe eingesäet und nach erfolgtem Reifen der
Frucht der Ertrag jedes einzelnen Topfes genau ermittelt.
Es zeigte sich , daß der Ertrag der geimpften Gesäße
zwischen 110 bis 130 schwankte,

'
wenn man den Ertrag der

nicht geimpften gleich 100 setzt.
Dieses Resultat ermutigte Caron zu einem Jmpfver-

snche im freien Felde . Der auszusäende Hafer wurde mit
einer Reinkultur der gewählten Bakterienart befeuchtet.
Zu 1 Zentner Hafer nahm man 2 Liter Reinkultur . Nach
dem Trocknen enthielt jedes Hafcrkorn 500 bis 1000 Bak¬
terien , welche auf seiner Oberfläche hafteten , wie die Un¬
tersuchung zeigte . Dem Anscheine nach bestockte sich der
geimpfte Hafer stärker ; auch die Ausbildung der Halme
und Körner schienen eine vollkommenere zu sein, aW bei
dem nicht geimpfen . Zur genauen Ermittelung des Ernte¬
erträgnisses wurde nicht die gesamte Versuchsflächeheran¬
gezogen. Nur von je zwei ein Drittel Quadratmeter
großen Musterstücken der geimpften und nicht geimpften
Versuchsfläche wurde die Erntemenge gewogen . Der ge¬
ringste Ertrag der geimpften Parzelle betrug 136, wenn
man den Ertrag der nicht geimpften Parzelle gleich 100
setzt . Im folgenden Jahre wurden beide Parzellen mit
Senf bestellt . Die im Vorjahre geimpfte Parzelle lieferte
nun einen doppelt so großen Ertrag , wie die ungeimpfte.
Hierdurch gelangte Caron zu der Ueberzeugung , daß auch
die Impfung der Halmfrüchte mit geeigneten Bakterien¬
arten zur Erhöhung der Ernteerträge erheblich beizutragen
imstande ist. - Dennoch stellte er im Jahre 1894 die ver¬
gleichenden Feld - und Topfversuche ein und impfte von
nun an alle zur Aussaat gelangenden Halmfrüchte mit
Bakterienkulturen , deren Herstellung im Großen ihm mitt¬
lerweile gelungen war . Früher war das Getreide mit
stickstoffhaltigem Kunstdünger ( Chilisalpeter ) regelmäßig
entsprechend gedüngt worden . Man verminderte nun bei
dein geimpften Getreide dieses Kunstdüngerquantum auf
die Hälfte des in früheren Jahren zugeführten Stickstoffs

der Kaiserklasse , von der bisher noch schwimmen «Kaiser
Wilhelm H .". « Kaiser Wilhelm der Große« und „Kaiser Karl
der Große" .

H Geestemünde , 12. Nov. Bei der Schaffung der
Landwirtschaftskammer für die Provinz Han¬
nover wurde vielfach die Befürchtung ausgesprochen , daß
durch sie das in hoher Blüte stehende landwirtschaftliche
Vereinsleben stark beeinträchtigt werden würde . Der so¬
eben veröffentlichte Jahresbericht des Provinzial -Landwirt¬
schaftlichen Vereins Bremervörde , welcher den nördlichsten
Teil der Provinz Hannover umfaßt , zeigt , daß zu dieser
Besorgnis kein Anlaß vorhanden war . Der Bericht bietet
ein erfreuliches Bild regen Zusammenwirkens und er¬
folgreichen Strebens unserer Landwirte . Die aus dem
Hauptverein und 33 Lokalvereinen bestehende Korporation
zählt 6400 Mitglieder . Die Jahreseinnahme betrug
30 072 Mk., die Ausgabe 27 234 Mk. Für die Hebung der
Pferdezucht wurden 12 250 Mk. an Prämien bei Hengst¬
und Stutenschauungen verteilt , an Prämien bei Stier¬
körungen und Rindviehdistriktschauen 4250 Mk. Dem Herd¬
buchverein für die hannoverschen Unterwesermarschen , wel¬
cher zur Hebung der Viehzucht viel beigetragen hat , wurde
eine Beihülfe von 1300 Mk. gewährt . Im Bezirk giebt es
27 gut gehende Molkereigenossenschaften und zahlreiche
gleichfalls florierende Eierverkaufsgenossenschaften . Außer
der Ackerbauschule zu Bremervörde existieren im Vereins¬
bezirk 7 landwirtschaftliche Winterschulen und 14 Fort¬
bildungsschulen . Den Bericht über die allgemeine Lage der
Landwirtschaft in unserem Bezirk schließt der Präsident,
Oekonomierat Müller -Scheeßel, mit den Worten : „Sind
auch die Getreidepreise nur mittelmäßig und die Schweine¬
preise in letzter Zeit erheblich gesunken, so sind die Preise
für Butter um so günstiger und auch die Viehpreise be¬
friedigend . Nimmt man hinzu , daß unser Bezirk von
Seuchen aller Art und von besondereil Unfällen fast ganz
verschont geblieben ist, so können wir mit großer Dankbar¬
keit gegen Gott aßif das verflossene Jahr zurückblicken ."

Aus aller Wett.
In Lappland herrscht bereits voller Winter,

das Thermometer zeigt- 36 Grad Celsius, und eine Schneedecke
von einem halben

'
Meter bedeckt den Boden. Für diesen

nördlichsten Landesteil Schwedens steht übrigens mit dem an¬
gebrochenen Winter eine Zeit der Not bevor, da die Ernte
gänzlich schlgeschlagen ist, und nunmehr wurde auch das Heu
unter Schnee vergraben. Was die Nomaden im nördlichsten
Schweden, die wanderndeil Lappländer , betrifft, so befinden
sich diese schon seit Jahren in äußerst gedrückten Verhält¬
nissen , wozu Umstände der verschiedensten Art beigetragen
haben. Obgleich den Lappländern Schwedens von der
Regierung in den nördlichen Teilen des Landes umfangreiche
Gebiete, fast eine Million Hektar, als Weideland für die
Rennticre Vorbehalten worden sind , wozu noch die Lappländer
aus eigenen Mitteln über 200000 Hektar erworben haben,
läßt es sich nicht umgehen, daß die nomadisierenden Lapp¬
länder ewigen Reibereien mit den Ansiedlern, die bis in die
höchsten Gebiete Vordringen, ausgesetzt sind . Es liegt kaum
in der Macht des Lappländers , seine Rcnntierheerde zu
treiben, wohin er will, vielmehr sind die Nenntiere, indem sie
ihrem Futter , dem Renntiermons , nachgchen, die Führenden.
Kommen die Rennticre einem Ansiedler ins Gehege, so werden
sie von diesem erschossen oder von der Behörde mit Beschlag
belegt. Ferner hat die Renntierpest sehr unter den Heerden
aufgeräumt , so daß viele Lappländer , die einst als wohlhabend
gelten konnten, an den Bettelstab gekommen sind und sich ge¬
nötigt gesehen haben, festen Wohnsitz zu nehmen. Wohlhabend
sind Lappländer , die einige tausend Renntiere besitzen, aber
manche dieser einstigen großen Heerden sind auf einige hundert
und manchmal gar aus ein Dutzend Stück zusammengeschmolzen.
Eine Nomadensamilie von 4— 5 Personen braucht jedoch zum
Schlachtenallein jährlich30—50 Renntiere , und umseinenBestand
um eine solche Anzahl unbedenklich verringern zu können, muß er
eine Heerde von 300— 500 Tieren haben. Eine solche Heerde
gewährt aber nur das notdürftigste Auskommen. Gut gestellt
ist der Lappländer erst , wenn er eine weit größere Anzahl
Renntiere sein eigen nennt . Die Gesamtzahl der in
Schweden vorhandenen Renntiere dürfte jetzt etwa 280000
betragen.

und beobachtete dennoch sehr frühzeitig ein starkes Lagern,
welches nach Carons Meinung durch eine noch stärkere
Verminderung der Chilisalpeterdüngung hätte vermieden
werden können.

Nach Carons Angaben wird nun von den Farbwerken
vorm . Friedr . Bayer u . Co . zu Elberfeld unter dem Namen
Alinit Kin Präparat dargestellt und in den Handel ge¬
bracht , welches ein Jmpfdünger für das Getreide ist, wie
das „Nitragin " für die Hülsensrüchte. Das Präparat hat
eine pulverige Beschaffenheit und gelbliche Farbe . Im
Wasser ist es nur wenig löslich . Auf einer geeigneten Nähr¬
substanz enthält dasselbe die Keime (Sporen ) eines kleinen
Lebewesens , welches Laeillus Lllenbaoliensis rckxüg. genannt
worden ist. Dieses Alinit soll die Fähigkeit besitzen, durch!
Benutzung des freien Stickstoffes der Luft und vielleicht
auch des im Ackerboden vorhandenen Stickstoffes eine ge¬
nügende Ernährung mit Stickstoff bei dem mit ihm ge¬
impften Getreide zu bewirken und somit eine weitere be¬
sondere Stickstofsdüngung mit Chilisalpeter , schwefelsaurem
Ammoniak rc . überflüssig zu machen. Caron hält es -für
sicher nachgewiesen, daß stickstoffsammelnde Bakterien
noch außer den Knöllchenbakterien der schmetterlingsblü-
tigen Pflanzen im Boden Vorkommen, und es ist, seiner
Ansicht zufolge , -- kein Grund denkbar , warum nicht die
künstliche Impfung des Bodens mit Reinkulturenderstick¬
stoffsammelnden oder sonst nützlich wirkenden Bakterien
gleich günstige Erfolge im praktischen Landwirtschaftsbe¬
triebe haben sollte, wie die Impfung mit Knöllchenbak¬
terien nachweisbar gehabt hat . ^

Bisher find wir Carons eigenen Mitteilungen gefolgt;
hören wir nunmehr die Ansichten und Untersuchungscrgeb-
nisse der berufenen Fachmänner . Carons unstreitiges Ver¬
dienst ist es, daß er durch seine Untersuchungen die hoch¬
bedeutsame Frage nach der Fähigkeit gewisser Bakterien^
den freien Stickstoff aufnehmen und den Halmfrüchten in
aufnahmefähiger Form zur Erzielung eines höheren Ernte¬
ertrages darbieten zu können, in Anregung gebracht Haft
Indes sind die welligen Versuche, die er anZestellt Haft
doch wohl nicht hinreichend , um daraus derartig bedeut¬
same Schlüsse zu ziehen , Man vermißt eine unanfechtbare



Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg . 14 . Novbr . Kursbericht der Oldenburgische«

Svar » und Leih - Bani.
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z «/, pCt . do . vo. .
zpCt . do . do.
g >/, pCt . Alts Oldenb . Konsols
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pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit
Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seiten
des Inhabers kündbar ) .

- Oldenb . Prämien -Amsibe
pCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest,

unkündbar bis 1905
vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .

8 pCt . do . vo. do . .
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollbamme
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3V, pCt . Butjadinger Amtsv . , Hohenkirch.
3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihe
g >/ , pCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
8 '/- pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe
4 pCt. Elberfelder Stadt -Anleihe .
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt. Russische Südostbahn -Prioritäten , gar.
4 pCt. Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl. garan!
4 pCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 ft!

und darunter ) .
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäte», garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V- PCL . höber)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk .)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar.
3 '/, pCt . Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VH . u. IX ., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906
8V2 pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypolheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt. do . do. , Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 PCt. Warps -Spinnerei - Priorit . . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 PCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Nhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warpssp .-Prior .-Akt. ÜI .Em . (4vCt . Zins v. 1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
., „ New -York „ „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 165 pCt . bez. G.
Oldenb . Versichsr .-Gesellschafts-Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 6 pCt.
DarlehmszinS do . do. 7 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCt.

do. do. Komo -Korrent 5 pCt.
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98,35
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93,15
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Oldenburg, 14 . November . Kursberich
burgischen Landesbank.
3 V, pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar
SV, pEt . Deutschs Reichsanleihe . . „ .
3 pCt . dergleichen.
3 V. pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe .
3 '/, PCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen .
3 PCt . dergleichen.
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . .
3 ' /- vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . dergleichen . . . . .
3 '/ - PCt . Bremer Staatsanleihe von 1399
4pCt . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen
3 V, PCt . dergleichen.
3 V, PCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen
4 PCt . Oesterreich . Goldrente . Stücke L fl. 1000 .—

.. .. .. 200.—

t der Olden-
Einkauf Verkauf

97,90 98,45
97,95
89 .40
96,50
96 .50
86 .50

128,10

97 .70
97 .70
89 .40

99 .50
96 .50
98
98,80
98,90

98 .50
89,95
97 .50
97 .50
87 .50

128,90

98,25
98,25
89,95

97,50
99
99,35
99,60

4 PCt . Ungarische Goldrente , Stücke kt Mk . 2025 .—
dergleichen Stücke » Mk. 1012 .50 und

Mk . 202,50 . . . . ^
4 pCt . alte Italienische Rente , große Stücke .

kleine do.
4pCt . gar .Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I .Em.
3V - vCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat.
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen .
3 pCt . steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen . . . .
3 pCt . dergleichen, kleine Stücke
4pCt gar . Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver¬

losung u . Kündg . b. 1909 ausgeschlossen
3 PCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em.
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen.
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oblg . , bis 1903 unkündbar
3 V, vCt . dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt.
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar .
3 V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
3 '/- PCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar
3 '/ , pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar
4 PCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar . . . .
3 '/- dergleichen, bis 1906 unkündbar
4 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar .
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar
3V, pCt . dergleichen, bis 1907 unkündbar.
Wechsel am Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „
„ „ New -York „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

,, 1 Lftr. ,, „
„ 1 Doll. „ „

Oldenburg, 14 . Novbr . Kursbericht de
Bank. E

3 '/ - PCt . Oldenburgische Konsols , ganzjährige
Coupons . . . . .

3 V, PCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . . . . .

3 pCt . Oldenburgische Konsols
3 '/ , pCt . do . Bodenkredit -Anstalt -Pfand-

briefs , staatlich garantiert , seitens
der Inhaber kündbar .

3 pCt . do . Präm .-Anleihe (40 Thlr .-
Lose) . .

4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen
3 V, pCt . do. Kommunal -Anleihen
3 ',z pCt . Deutsche Reichsanleihs , konvertierte,j

unkündbar bis 1905 .
3 '/ , vCt . do. . . . .
3 vCt . do . . . .
3 '/ , PCt . Preußische Konsols , convertierte , un¬

kündbar bis 1905
3 V, vCt . do. . . . .
3 pCt . do . . . . .
4 pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1900 .
4 PCt . do. unkündbar bis 1905
4 pCt . Mecklb. Hyp .-Bank -Pfdbr ., unkündbar

bis 1909 .
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 .

4 pCt . Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbr .,
unkündbar bis 1900 .

4 PCt . do . XVII „ „ 1906
4 '/, PCt . Klosterbr .-Prior .-Oblig ., unk. b . 1903,

rückzahlbar ä 102 pCt.
3 >/s pCt . Bremer Stadt -Anleihe von 1899
3 '/, PCt . Lübeckische Staatsanleihe von 1899
4 pCt . Elberfelder Stadt -Anleihe von 1899
4 pCt . Königsberger Stadt -Anleihe von 1899
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente
4 pCt . do . kleine Stücke

> 67 .45 SS
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100 —
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99,20 99,75
99,70 100
98,20 98,50

100 100,30
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4,17
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—

c Oldenburger
inkauf Verkauf

pCt. PCt.

96,50 97,50

96,50 97,50
86,50 87,50

98 99

128,10 128,90
99,50 —

96,50 97,50

97,90 98 .45
97,95 98,50
89,40 89,95

97,70 98,25
97,70 98,25
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99,45 100
160,20 100,50

100,45 100,75

10l,45 101,75
100,30 100,60

99,50 100,05
100,70 101

102,50 103,50
95,30 95,85
94,10 94,65

100,90 101,45
100,70 100,25
91,90 92,50
91,95 92,50

Begründung dieser Schlußfolgerungen , und auch die Ver¬
suche selbst sind nicht mit der erforderlichen Exaktheit durch¬
geführt . Prof . Märcker erörterte die Frage der praktischen
Verwendbarkeit des Alinits auf Grund der Beobachtungen
Carons . Er weist ebenfalls darauf hin , daß die paar Ver¬
suche Carons nicht hinreichten , um daraufhin gleich die
Wirksamkeit seines Alinits als unbestreitbar hinzüstellen . Er
rät daher den praktischen Landwirten von der Anwendung
des Alinits ab . Besonders warnt er vor der Anstellung
größerer Feldversuche , weil Feldversuche überhaupt zu
mancherlei verändernden Einflüssen und Schicksalen aus¬
gesetzt seien, sodaß sie mit großer Vorsicht angestellt wer¬
den müßten . Derartige Versuche würden hier günstig und
dort ungünstig ausfallen , und das Ende vom Lied wäre,
daß man über die Wirksamkeit des Alinits garnichts wüßte,
weil die widersprechendsten Ansichten laut würden.

Seit der Zeit sind jedoch Feldversuche mit Alinit ans¬
geführt worden . Ihre Ergebnisse sind jedoch ganz im
Sinne der Märckerschen Prophezeiung ausgefallen . So¬
wohl Versuche mit günstigen , als auch solche mit ungün¬
stigen Ergebnissen wurden in der deutschen landwirtschaft¬
lichen Presse , Jahrgang 1898, Seite 905 und 920 mit¬
geteilt.

Prof . Stoklasa war wohl der erste, welcher das Alinit
einer genauen Prüfung unterzog . Er untersuchte sowohl
dre äußere Gestalt , wie auch die Wachstumsbedingungen
und Lebensäußerungen des im Alinit enthaltenen , sogen.LaeiUus Lllenbaobsnsis »kxbs. Stoklasa fand bei fernen
Untersuchungen, daß der Bacillus des Alinits keineswegs
eine neue Art ist, sondern ein bereits länger unter dem
Namen Laoillus msgatbsrium bekanntes kleinstes Lebe¬
wesen , das zur Gruppe der Henbacillen gehört . Dieser
Bacillus tritt in allen Böden und Gewässern sehr zahl¬
reich auf . Er kann nur bei Gegenwart von Luft leben und
gedeihen. Bei gehindertem Luftzutritt verkümmert er . Die
stickstoffhaltigen salpetersauren Salze bilden zwar kein
gunstges Nährmaterial für ihn , indes verrnag er dieselben
doch chemisch umzuwandeln , sodaß sich salpetrigsaure Salze
bilden. Die salpetersauren Salze bilden nun bekanntlich
ibr allK Kulturpflanzen die zusagendste Atickstofinakrung.

In gewissem Grade gehört also dieser Bacillus zu den
schädlich wirkenden , Salpeter zersetzenden Bakterien . In¬
nerhalb 75 Tagen wurden von denselben 20 Proz . des
vorhandenen Salpeterstickstoffs zersetzt. Den Stickstoffin
den für die Pflanzen unbrauchbaren , weil unlöslichen
pflanzlichen und tierischen Verbindungen führte er dagegen
in lösliche, zur Pflanzenernährung brauchbare Verbin¬
dungen über . Von dem Gesamtstickstoffgehalte des Torfes
z . B . wurden von diesem Bacillus binnen 72 Tagen 42
Prozent in lösliche Form umgewandelt . Dieser Haupt-
thätigkeit entsprechend ist der Bacillus zu jener Gruppe
kleinster Lebewesen zu rechnen, welche bei der Zersetzung
stickstoffhaltiger Stoffe thätig find und diese Stoffe in eine
derartig lösliche Form überführen , daß sie von den feinen
Saugwurzeln der Gräser und besonders der Halmfrüchte
ausgenommen werden können . Mit besonderer Sorgfalt
stellte Stoklasa Versuche an zur genauen Ermittelung des
Verhaltens dieses Bacillus dem freien Stickstoff der Luft
gegenüber . Diese Versuche ergaben , daß thatsächlich von
diesem Bacillus der Luftstickstöfs bei der Anwesenheit von
Kulturpflanzen ausgenommen und für diese Kulturpflanzen
aufnahmefähig gemacht wurde . Die Gerste, welche hierbei
hauptsächlich als Versuchspslanze diente , konnte indes
keinen freien Stickstoff für ihre Ernährung verwerten , wenn
dieser Bacillus nicht gleichzeitig in dem Nährmedium der¬
selben gegenwärtig war . Auch bei unvollkommener Ent¬
wickelung der Gerste, durch irgend welche anderweitige Um¬
stände veranlaßt , trat keine merkliche Aufnahme vor freiem
Stickstoff ein . Im Durchschnitt wurde unter den angege¬
benen günstigen Umständen auf je 1 Kilogramm Boden
0,076 Gramm Stickstoff assimiliert.

Stoklasa antwortet auf die Frage : „Was ist Alinit ?"
in folgender Weise : „Unter dem Namen Alinit sind Sporen
des Laoiilus megatdsriuin zu verstehen, welche bei dem
Anbau von Getreide , unter günstigen Bedingungen , be¬
sonders bei genügendem Luftzutritte , sich im Boden weiter
entwickeln, während ihres Lebens den freien Stickstoff auf¬
nehmen und ihn im Boden ansammelu , wobei sie diesen
wichtigen Nährstoff für die Ernährung der Kulturpflanzen
vorbereiten . Diese Aufnahme des freien Stickstoffes «e-

4 pCt. OestsrreichischeGoldrente . . . 63,80 99,38
4 pCt . do. kleine Stücke . 68,80 69,35
4 pCt . Ungar . Goldrenk (Stücke L 2025 .- Mk .) 97,45 98
4 PCt . do . (Stücke L 1012 .50 M .) 99 99 .58
3 V, pCt . Ungarische Staats -Renten -Anleihe . 83,45 84
4pCt . Wiener Stadt -Anleihe v. 1898 , unk.b . 1908 ^ 96,75 97 .25
4 pCt . Njäfan - Urals ! garant . Eisenb .-Priort . von

1898 , unkündbar bis 1909 . . 97,90 98,45
4pCt . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von

1898 , unkündbar bis 1909 ! . 98 98,55
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L Mk . 169,05 169,85

do. „ London 1 Lstr. ä „ 20,365 20,465
do, „ Paris 100 Fr . L „ 80,75 81,15
do . „ New -York 1 Doll . » „ 4,1175 4,2175

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll . » „ 4,165 4,215
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,90 17
Diskont der Reichsbank 6 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 7 pCt.
Oldenburger Bank -Aktien : gesucht L — pCt.

Märkte.
Bremen , 13 . November . Amtlicher Bericht , herausgegebm

von der Verwaltung des stadtbremischenSchlachthofes, unter
Mitwirkung der Viehkommissionsfirmenhier. Heutiger Aus¬
trieb inkl. des gestrigen Bestandes 138 Rinder , 712 Schweine,
71 Kälber, 210 Schafe. Geschlachtet wurden : 99 Rinder,
641 Schweine, 60 Kälber, 168 Schafe. Lebend ausgesührt:
16 Rinder , 36 Schweine, 10 Kälber, 2 Schafe. Bestand:
23 Rinder , 35 Schweine, 1 Kalb, 40 Schafe.

Bezahlt wurden für 60 kg Schlachtgewicht für Ochsen
55—65 Ouenen 55—63 Stiere 50— 62 Kühe 48
bis 61 ^ 5 , Schweine 44—49 Kälber 65— 80 ^

Unverkauft blieben: 3 Rinder, 35 Schweine, 1 Kalb,
40 Schafe.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Oe stringen. Am Donnerstag , den 16 . November,

abends 6 Uhr, im Flügelschen Lokale zn Ostiem. 1 ) Vereins¬
angelegenheiten. 2) Beratung über den Anschluß an eine
Haftpflicht - Versicherung. 3) Beratung über die Errichtung
einer Spar - und Darlehnskasse. 4) Landestierschau 1900.

Cloppenburg. Am Mittwoch , den 15. November,
nachmittags 4Vs Uhr, im Hause des Herrn Tierarztes A.
Wewer in Cloppenburg. 1 . Vortrag des Herrn Landwirt¬
schaftslehrers Schweizer-Cloppenbnrg über die Grundsätze der
rationellen Viehzucht und Viehhaltung. 2 . Beratung wichtiger
Vereinsangelegenheiten. 3 . Mitteilungen des Centralvorstandes.
4. Ausnahme neuer Mitglieder.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 5 . bis 11 . November 1899.

I . Aufgebote.
Arbeiter Wilhelm Rüther zu Donnerschwee und Näherin

Johanne Friedrike Marie Wiemken daselbst.
II . Eheschließungen.

Haussohn Johann Christian Buschmann zu Nadorst und
Dieustmagd Anna Marie Klapproth daselbst, Arbeiter Heinrich
August Hermann Lemkemeyer zu Ipwegermoor und "

Dienst¬
magd Anna Marie Margarete Krummakcr zu Oldenbrok,
Kaufmann Johann Friedrich Gerhard Hillje zu Wahnbeck
und Hausmädchen Anna Margarete Braje daselbst, Zimmer¬
geselle Gerhard Dicdrich Millers zu Ofenerfeld und Dienst¬
magd Johanne Helene Cathariue Suhr zu Etzhorn, Former
August Martin Friedrich Schneber zu Donnerschwee und
Dienstmagd Helene Friederike Freese zu Nadorst.

III . Geburten.
Sohn des Schlossergesellen Johann Gerhard Elimar

Ahlers zu Donnerschwee; desgl. des Arbeiters Johann
Diedrich Schwans zu Donnerschwee. — Tochter des Bier-
brauergehülsen Franz Otto Friedrich Berg zu Donnerschwee;
desgl. des ZrmmergesellenDiedrich Walljes zu Nadorst ; desgl.
der Wäscherin N . N . zu Nadorst ; desgl. des Wagenbauers
Peter Strahl.

IV . Sterbefälle.
Zimmermann Johann Berend Böniug zu Ipwegermoor,

74 Jahre alt ; Arbeiter Martin Klockgether zu Etzhorn, 82
Jahre alt ; Hermann Behrens zu Ohmstede, 7 Jahre alt;
Sohn des Arbeiters Johann Diedrich Kaper zu Donnerschwee
(totgeboren).

. !».l, I r «« IIIII». !>>>!!,

schießt aber in einem geringeren Maße gegenüber der
energischen Zersetzungder im Boden vorhandenenstickstoffhaltigen
pflanzlichen und tierischen Substanzen (Stoppel - und Wur¬
zelrückstände, Stroh , Stallmist , Torf rc . ) , welcheZersetzung
dieser Bacillus hervorruft und so die raschere Auflösung
und Aufsaugung dieser im Boden vorhandenen stickstoff¬
haltigen pflanzlichen und tierischen Stoffe hervorruft ."
Stutzer und Hartleb haben ebenfalls mit dem Alinit Un¬
tersuchungen augestellt . Im allgemeinen lieferten ihre
Untersuchungen dieselben Resultate , wie diejenigen Sto-
klasas . Auch sie nahmen wahr , daß die Bakterien des Ali¬
nits , dem LuoiUus megLtbsrium sehr ähnlich sehen . Sie
konstatierten , daß das Verhalten dieser Bakterien dem¬
jenigen der Fäulnisbakterien ähnlich sei . Bei ihrer Ge¬
genwart fand nämlich eine sehr verstärkte Zersetzung der
stickstofflichenpflanzlichen und tierischen Stoffe statt . Die
Uebersührung des freien Stickstoffs der Luft in gebundene,
für die Pflanzen asufnahmefühige Form wurde von ihnen
aber nicht beobachtet. Lauck behauptet , durch seine Unter¬
suchungen festgestellt zu haben, daß im Alinit nicht Lu-
oillus raoZatberium, sondern eine andere Art der Heu¬
bacillen, nämlich Laeillug subtilis enthalten fei . Auch er
vermochte nur die zersetzende Thätigkeit dieser Bacillen
an stickstoffhaltigen pflanzlichen und tierischen Stoffen sest-
zustellen.

Ob der Bacillns des Alinits ein Laeillus msgatberlum,
oder Laoillus subtilis ist , das zu entscheiden , ist Sache der
Gelehrten , und diese Entscheidung hat für die praktische
Landwirtschaft keine Bedeutung . Für den praktischen Land¬
wirt ist nur von Wichtigkeit, daß diese Untersuchungen dar-
gethan haben , wie wenig bemerkbare Wirksamkeit dem
Alinit auf die Steigerung der Ernteerträge der Halm¬
früchte thatsächlich beizumessen ist. Denn die stickstoffsam¬
melnde Thätigkeit der Alinitbacillen ist jedenfalls eine
sehr geringe . Man kann daher das Alinit dem Landwirts
zur Bodenimpfung nicht empfehlen.



Am ZmeÄG
de« 18. Memder Z.,

vorm. S Uhr ans.,
sollen in Osternburg,

rstr. 8l,
vis-ä-vis der Kirche,

verkauft werden:
1 Schwein, 13 dir». Tische , 1 runder
Sofatisch, 50 div. Stühle , 1 Sofa,
1 lederbezogenesdito, 1 Kommode,
8 Spiegel, 1 Schrank, 1 Glas¬
schrank, 1 Silberschrank, 1 2thür.
Kleiderschrank, 1 Küchenschrank mit
Aussatz , 1 Gewürzschrank, 1 kleiner
Eierschrank, 1 Sekretär , 1 Bücher¬
borte, 1 Waschtisch , Waschgeschirr,
2 Betten mit Bettstellen, 1 Tresen
mit Glasaufsatz , 1 Reole, 1 kleine
Wanduhr , 1 Weckuhr, 1 Kaliope
<Musikautomat ) mit 21 Platten,
8 Wandbilder , 9 kleine dito, 2
Wandmedaillons , 5 Hängelampen,
1 Ampel, 2 Küchenlampen, 1 Blitz¬
lampe, 10 Rouleaux , 5 Fach bunte
Gardinen , 2 Fach Gardinen mit
Bogen, 4 Bd . „Deutsches Recht" ,2 Bd . „In Nacht und Eis " , 35
Blumentöpfe mit Blumen, 14 Mist¬
beetfenster, 1 Eiskiste, 1 Fleisch¬
waage, 1 kupf. Theekessel , diverse
Küchengeräte, Porzellan -, Glas - u.
Steingut , 37 Biergläser, 2 Dutzend
Bieruntersätze, 27 Bierbecher, 28
Schnapsgläser , 1 Bierabzugsapparat,
I Bierapparat mit 2 Krähnen, 1
Leckbrett , 1 Korb mit Likör, °"/io
Cigarren;

erner : 2 Fl . Benediktiner, 82 Fl.
Weine und Liköre , 257 Fl . dito,
II Fl . Sekt, 13 KrukenSteinhäger,
1 Faß mit ca. 25 Litern Bittern , 1
dito mit ca. 15 Litern Rum , 1 dito
mit ca. 25 Litern Pfeffermünz, 1 do.
mit 3 Litern Cognak, 1 dito mit ca.
25 Litern Kirschen , 2 dito mit ca.
tOO Litern Bier, 1 stein . Kautabaks¬
tops , 4 rhein. Töpfe mit Ein¬
gemachtem, 14 div. Gläser mit dito
und viele andere Gegenstände.
Kausliebhaber ladet ein'

H . Schulte , Aukt.

Vivck. 8iinäsrmsim,
Offeriere zu sehr billige « Preisen

unter Garantie gutgehende

N-

Hemu- 1.
Uhren

Der
"" ' 7 " .

wird Mittwoch und Donnerstag , den
15. und 16. November, von morgens
10 Uhr an im Casino stattfinden.
Jedermann wird freundl. eingeladen,
sich daran zu beteiligen. Geschenke
werden noch am 14. d . M . im Casino
dankbar entgegengenommen.

Im Namen des Vorstandes:
Frau Geh. O .-K.-R . Ramsauer.

NH z« M« Preise«.
Die fortwährende Steigerung der

Wollpreise (jetzt schon 30o/o) wird eine
bedeutende Verteuerung aller Woll-
waren zur Folge haben.

SM ' Durch frühzeitige und große
Abschlüsse bin ich noch in der Lage,

8

von ^ 6 , 8,10 , IS,
15 ^5. an bis zu den
feinsten in größter' Auswahl.

AbgezogeneUhren in verschiedenen
Preislagen vorrätig.

Reelle 3jähr . Garantie.

Reparaturen
werden gut und äußerst billig aus
geführt. Reinigen einer Taschenuhr
1 dito neue Feder einsetzen 1 ^5
und 1 50 gründliche Repa¬
ratur unter Garantie 2 ^ bis2,50 ^
alle anderen vorkommenden Repara¬
turen ebenfalls billig u . gut . Uhr¬
glas 25

in besonders großer Auswahl der
neuesten Faxons in massiv Gold , je
nach Gewicht, sehr billig. Spezialität
in Gold -Scharnierkctten , garantiert
20 v/o Goldauflage , von 12 bis
30 nichtvon massiv Gold zu unter¬
scheiden . Gold - Doublekctten von
2 —20 ^ r-, je nach Qualität und
Goldauflage , ferner Nickel - u . Fan-
tasiekctten aller Art , sowie Me¬
daillons u . Kompasse rc. in reicher
Auswahl . Anfertigung von Haar-
Uhrkette » mit Goldbeschlägen.

llisck. 8ünc>6tmgnn,
65.

We Lchmikschelt
als : Broschen,
Ohrringe , Arm¬
bänder , Kolliers,
Nadeln rc. in Gold,
Silber und Double,

sehr billig . Fantasie - Schmncks
aller Art von 50 ^ an.

Echte
Stein -Schmucks

in Granat , Caprubin , Amethystund Korallen in großer Auswahl.
Sehr reichhaltige Auswahl in echt

goldenen Freuudschaftsringen von
2 ^5 an , sowie echt goldene

Trauringe
gesetzlich gestempelt, in verschiedenen
Preislagen.

Altes Gold und Silber wird zum
höchsten Wert in Tausch genommen.

stiklit. 8üiiäktm-mn,
Läugestr . 65.

Was -Men,
Sockev,LMe «ßrüWse , Kiilder-
Miilpse, Flanelle , Lamenröcke,

Mmölke
zu alten Preisen abzugeben.

UM " Meine Preislisten über Unter¬
zeuge gelten nur noch , so lange die
vorhandenen Vorräte reichen.

Ikeoöoi ' Ills^ör,
Schüttingstraße 8.

Zu verkaufen mehrere Waggon

«»Wiche W -MMe«.
Garnholz bei Zwischenahn.

D . Garnholz.
Beste Sorten abgelagertes Tafel¬

obst abzugeben. Lindenstraße 4.
Ein fast neuer Kaisermantcl s. e.

Schül . v . 12 — 14I . zuverk. AuguststrD.

Honig-
Verkauf!
Habe jeden Mittwoch oben im

Saale der Markthalle Honig zu
verkaufen.

Garrel . Georg Thoben.
In bester Geschäftslage von Ostern-

bnrg ein schönerLaden
mit Wohnung zu vermieten.

Offerten unter P . S . an die Exp.
d . Bl. erbeten._ _

Ein in der Nähe der neuen Stadt-
knabenschule belegenes, 1897 neu er¬
bautes , schön eingerichtetes

SM mit Wßem Arte«
steht zum beliebigenAntritt preiswert
zu verkaufen.

Offerten unter D . A . 10 an die
Exped. d . Bl . _

Zn verk . : 5 schw . Mahag .-Damast-
Stühle so gut wieneu, IKommode,1Tisch,
mehr. and . Stühle , 1 3räd . Sitzwagen,
1 Kinderwagen. Ziegelhosstr. 34a, ob.

Wer schnell und billigst
Stellung finden will, der verlange
per Postkarte die „D entsche Vakanzen-
Post " in Eßlingen.

Osternburg . Zu verkaufen ein
Mandelstein und 1 Kohlenkessel,
passend für Bäcker.

Langenweg 15.
Bürgerfelde . I « Ww . Precht

Auktion kommt noch 1 Pult mit
Aufsatz -rum Verkauf.

Am heutigen Tage verlegte ich mein

Rarbiei '- unä * * * »
frizeurgerchätt

von Staustraße 25 nach

2V-
woselbst ich in meinem neuerbauten Hause einen auf dass eleganteste
eingerichtetenFrisier - und Barbier -Salon eröffnete.

Mit allem modernen Komfort eines großstädtischenBarbier-
u . Friseurgeschäftes ausgestattet , empfehleich dasselbe als den zur Zeit

elegantesten und vornehmsten Barbim :- und Frisier -Salon
des ganzen Herzogtums.

E
In einem separierten Verkaufsraums werde ich sämtliche

Toilettenbedarfsartikel führen, als die verschiedenartigsten Kopf-,
Bart -, Zahn - rc. Bürsten , Kämme, Schnurrbartbinden , Kopswasser
bester Qualitäten , in- und ausländische Parfümerien , ff . Toiletten-
seifen , Poudres , Toilettenspiegel rc.

Indem ich meine Gönner aus die erfolgte Geschäftsverlegung
besonders aufmerksam mache , halte ich meinen Salon einem hoch-
geschätzten Publikum bestens empfohlen. Hochachtungsvoll

GOSOGOGGOGGZOGOGGOOGOOGGO

Z Hotel
k ZWWMeWmMMrs,

Nordenham.
Dem geehrten reisenden Publikum die ergebene Mitteilung,

daß ich das von mir neu eingerichteteHotel

Z 2IIM Lrbgkossllsrrog AM Wenburg G
am Donnerstag , den 16 . d . Mts . , eröffnen werde.

Ich verspreche , den Wünschen der mich beehrenden Gäste in
jeder Weise gerecht werden zu wollen, und bitte um gütige Zuneigung.

Hochachtungsvoll

ZA

§ HoLZnamr - Z
krülierNsslLrLr ' ÄlvLLi ? ü er » liier , H

unü üer Slranülrisl , Vegssaolc . D

OGGGOGOOOGWGGGGOGGGOGGGr

aisers Uaffee
LKi ÄGL* llrSLllD

und sollte wegen seiner Güte und seines besonderen Wohl¬
geschmackes in keinem Haushalt fehlen.

Jede Hausfrau , welche bisher noch nicht Veranlassung
genommen hat , einen Vergleich mit Kaisers Kaffee anzu¬
stellen, wird treue Kundin werden, wenn dieselbe zu einem
Versuch übergeht. — Empfehle meine

Kaffees geröstet per Pfd . 0,20 , 0,80 , 0,80 bis 2,10.
Roh -Kaffees per Pfd . 0,60 , 0,70 , 0,80 bis 1,50.

Man achte genau ans die Firma.

Kaisers Kaffeegeschäft.
Oldenburg i. Gr. : Langestr . 61.

Keik.-Keiststr. S.

Möblierte Stube und Kammer
billig zu verm . Westerstr . 13

Zu verm. Log , f. j . L. Lindenstr. 35.
Tungeln . Zu vermieten ein Haus

mit Garten . H . Schütte.
Gesucht auf Mai für kinderloses

Ehepaar Wohnung für 180—240 ^
Nähe Bahnhof bevorzugt. Offerten
erbeten unter M . D . 10 an die
Exped. d . Bl.

Zu v . fr . m. St . u . K. Burgstr . 16.

Zwei alleinstehende Damen suchen
pr . 1 . Mai freundl. Wohnung , am
liebsten mit etwas Garten.

Näheres zu erst. Ritterstr . 1.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Suche per ; ofort eine Lehrköchi«
ohne gegenseitige Vergütung.

Fritz Koester»
Restaurant Scharpensekt,

Bochum. _
Westerstede . Gesucht auf nächsten

Mai ein zuverlässiges Mädchen
und ein kleiner Knecht für leichte
Arbeit . Georg Oetker, , Bahrchof.

_ M_
Osternbnrg . Umständehalbersofort

oder später ein kleiner Knecht.
A . Gramberg , Ulmenstr. 13.

Ges. aus sof . ein ordentl. Mädchen.
Frau Anna Kühne , Langestr. 23, ob.

Ein junges gebild. Mädchen als
Lernende gesucht . Zu melden
_ Berger , Langestr. 20, part.

Gesucht aus sofort ein Mädchen
in den 20er Jahren , am liesten eine
Waise.

Frau Brandes , Steinweg 1.
Gesucht aus sofort ein Mädchen

od. Frau z . Reinmachen s. e. Tag in
der Woche , Freitag od . Sonnabend.

_ Margaretenstr . 7.
Gesucht Manrer und Arbeiter.

Joh . Oetken , Lindenstr. 23.
Gesucht Erdarbeiter zum Aus¬

schachten einer Baugrube.
I . Husmann , Zimmermstr.

Gesucht auf sofort
Arbeiter zum HchliWn.
_ _ Bnrchd . Gäthjcn.

Gesucht ans , sofort ein fixer
Knecht.

Paul Richter , Nadorsterstr. 40.

Ein gewaMes junges Mädchen
sucht aus gleich Stellung im bürgw.
lichen Haushalt.
Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor.

Jakobistraße 2."
Tüchtiger Großknecht sucht zu Mai

Stellung bei Oldenburg.
Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor.

Jakobistr . 2.
Gesucht zum baldigen Antritt ein

erfahrenes, geb . junges Mädchen bei
Kindern und zur Aushilfe im Haus¬
halt . Frau Kapt . Reimkasten,

Bremerhaven,
_ Bürgermeister Smidtstr . 136.

t
auf sofort oder etwas später ein

junges Mädchen
für meinen kleinen Haushalt ; dasselbe
muß sich sämtlichenhäuslichenArbeite«
mit unterziehen. Etwas Salär kann
gegeben werden.

Golzwarden . Frau W . Räthje «,
Ein tüchtiger

Schneidermeister,
der für jede Kundschaft
fertig und unter Garantie
arbeiten kann, findet ein
sicheres Auskommen in
Zwifchenahn.

Auskunft durch
v/kbvr L 6o.,

_ Zwischenahn.
Vereins- und

Vergnügnngs-Anzeigett.
Äv Vmi» Wüliztt

18. DküMk.
Donnerstag, ! den 16. d . M .,

abends 8 Uhr, zur Feier des
Stiftungsfestes

Kmmers u. M.
im Schützenhof zu Osternburg.

Damenkarten sind bei denVorstands-
mitgliedern zu haben.

Der Vorstand.
Jeddeloh 1 Am Sonntag , den

19 . November:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet von nah
und fern_ Ww . Bunjes.

buttelM. ZU Mailing.
Sonntag , den 19 . Nov . :

MMskaßno,
wozu freundlichst einladet

Die Direktion.

Gsternöurger
Würger -Herein.

Am Donnerstag , den 16. Novbr .»
abends 8 Uhr:

Außerordentliche
Kenei'aivöi'sammiung

in der „Harmonie ."
Der Vorstand.

*
Ni!

krtsleüe.
Am Sonntag , den 19 . Nov . 1899:

TanMimzcheu
im Vereinslokal.

Fremde können eingesührt werden.
Tanzabonnement für Mitglieder

^5, für Nichtmitglieder 1,50
Anfang 7 Uhr.

Vereinsabzeichen sind anzulegen.
Hierzu ladet freundlichst ein

Das Komitee.

Sonntag , den 19 . November:
Ss ! I , - WD

wozusrdl. einladet Gustav Dieknrann.

Nerlether Mhle.
Alle diejenigen, welche sich

ür Gründung eines Kegel¬
klubs interessieren , werden er-
'ncht, sich am Mittwoch, den
15 . d. M . , abends 6 Uhr, bei
B . Graß zu melden.

Mehrere Kegelftennde. ,
^

Vstmilvorttich sür Poliük und Feuilleton : vr .Möb ^ für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky. Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf mOldenomg.
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z« 266 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Dienstag , den 14. November 1899.

Aus aller Wett.
Die englisch - afrikanischen Kabel.

Es giebt bekanntlich zwei bedeutende telegraphische Ver-
nnttelungswege zwischen Südafrika und England ; der eine
über Durban , Delagoa , Sansibar , Aden, Suez , Alexandria,
Gibraltar, der andere über das Kap und Sierra Leone. Der
»weite Weg ist der schnellere , weil er weniger Umschaltestellen
hat . In Wirklichkeit arbeitet der Draht , der etwas weniger
stark als ein gewöhnlicher Federhalter ist, mit leidlicher
Schnelligkeit nur auf eine Entfernung von höchstens 1800
Kilometern . Ist die Entfernung größer, so nimmt die Ge¬
schwindigkeit mit dem Quadrat der Entfernung ab. Man
kann zehn Worte in der Minute auf 1600 Kilometer befördern,
aber nur 2,5 auf 3200 Kilometer. Daher die Notwendigkeit
zahlreicher Zwischenstellen, wenn die Entfernung bedeutender
ist. Ueber Suez ist sie größer als über Sierra Leone . Und
doch gingen anfangs alle Kriegsnachrichten über Suez mit
Zwischenstellen aus der Länge des ganzen Weges. Von Ladi-
fmith beispielsweisewurden die Botschaften nach Durban über¬
mittelt. Man konnte noch unlängst auf oberirdischem Wege
um das Kap über Sierra Leone alle Nachrichten befördern,
die nicht durch das Orientkabel glückten . Aber da wurde die
Linie ums Kap gestört, die Nachrichten aus Ladismith müssen
also über Durban und Aden gehen . Andererseits haben die
amtlichenTelegramme nachden internationalen Uebereinkünften
von Petersburg ( 1875) und Budapest (1896) den Vorrang vor
den Telegrammen, die nach dem Preßtarif (etwa 1,30 Mk.
für das Wort ) befördert werden. Dazu wird in Durban über
alle Telegramme der Presse die Censur ausgeübt , was die
Ausfertigung bedeutend verzögert. In Aden trifft die Censur
auch die amtlichen Telegramme. Dabei ist keine Ziffersprache
zugelassen . Die Berichterstatter leistungsfähiger Zeitungen
haben ihre Telegramme als Privattelegramme , die Vorrang
genießen , das Wort zu 5 Mk ., befördern lassen. So konnten
„Times" und „Standard " am Mittwoch Morgen über die
Schlacht von Montag Morgen vollständiger berichten, als es
General White für das Kriegsamt gethan hatte . Die ge¬
wöhnlichen Preßtelegramme aber blieben dabei zurück . Trotz
aller Umschaltungen und des Umweges über Suez ist eines
der letzten amtliche» Telegramme Whites in fünfzig Minuten
angekommen.

*
Der Neger auf der Höhe der Bildung.

Ein Korrespondent des londoner „Lancet" teilt aus New
Jork eine interessante Statistik mit , die die Erfolge der Neger-
vevölkerung in den Vereinigten Staaten in ihrem Streben
nach Civilisation kennzeichnet . In den letzten 35 Jahren ist
der Teil der Ncaerbevölkerung, der weder lesen noch schreiben
konnte, um 45 Proz . gesunken . In den gewöhnlichenSchulen
werden Ihs Millionen Negerkinder unterrichtet, an den höheren
Instituten befinden sich 40,000 Neger als Studenten , 30,000
nehmen die Stellung von Lehrern ein . Ferner studieren 20,000
Neger Handelswissenschaft, 1200 liegen klassischen Studien,
1200 der Beschäftigung mit den Naturwissenschaften ob, und
1000 bilden sich für den kaufmännischen Stand vor . Neger,
die einen akademischen Grad erreicht haben, giebt es gegen¬
wärtig 17,000. Die von Negern begründeten Bibliotheken
haben einen Umfang von 250,000 Bänden ; es bestehen
156 Institute ausschließlich zur höheren Ausbildung von
Negern . Die Zahl der schwarzenAerzte beträgt 500, diejenige
der von Negern geschriebenen Bücher 300. 250 Neger be¬
kleiden eine Stelle in der Rechtsprechung. Ferner giebt es
3 von Negern geleitete Banken, 3 von solchen herausgegebene
Zeitschriften und 400 von Schwarzen geleitete Zeitungen.
Der Wert ihrer Bibliotheken wird auf 2 Millionen Mark
geschätzt , der Wert ihrer Schulen auf fast 50 Millionen , ihr
kirchliches Eigentum auf etwa 150 Millionen , ihr Landbesitz
(etwa 130,000 Farmen ) auf etwa 1Hz Milliarden (ausschließ¬
lich der aus V, Milliarden bewerteten Häuser) und ihr persön¬
liches Eigentum auf rund 650 Millionen Mark . Seit dem
Kriegs haben die Neger selbst für ihre Erziehung etwa
40 Millionen Mark ausgcgeben. Nach diesen Zahlen sollte
man meinen, daß es um die Neger in den Vereinigten Staaten
nicht schlecht bestellt sein kann, aber auf der andern Seite
zeigt die Gesundheitsstatistik, daß die Neger körperlich immer
werter entarten und in solchem Umfange das Opfer epidemischer
und anderer ansteckender Krankheiten sind, daß man ihnen

eine günstige Zukunft weissagen kann.
* »

S check.
Als die ersten Nachrichten von dem Plan einer Ein¬

führung des Postcheckverkehrs in Deutschland auftauchten, wurde
daraus hingewiesen, daß es im Interesse der Volkstümlichkeit
dieses bedeutungsvollen Fortschritts im Zahlungsausgleiche fei,
das Wort Check in Zukunft „Scheck" zu schreiben . Jetzt hat
sich das Reichspostamt diesen Vorschlag zu eigen gemacht. >Im
neuen Reichshaushalte werden die Forderungen für die Ein¬
führung des „Postscheckverkehrs " zum ersten Mal mit der
neuen Schreibweise aufgeführt . Infolge dessen darf man wohl
erwarten, daß sich diese Schreibweise auch in den nichtamtlichen
Kreisen Deutschlands einbürgern wird.

* H

Ein Leutnant als Ladendieb.
Großes Aufsehen erregt in Wien die Verhaftung eines

Kavallerieleutnants , der sich verschiedener Diebstähle schuldig
gemacht hat . Es wird darüber berichtet: Der auf Urlaub
befindliche Leutnant im aktiven Stand der berittenen tyroler
Landesschützen , Machalitzky, wurde aus Anzeige mehrerer
Juweliere verhaftet. Laut dieser Anzeigen hatte Machalitzky
in den betreffenden Geschäften sich Brillantringe vorlegen
lassen und, obwohl er sehr lange wählte und prüfte, schließlich
nie etwas gekauft; dagegen entdeckten die Juweliere nach
seinem Fortgehen immer den Verlust von wertvollen Ringen.
Einige fanden auch anstatt ihres rechten Eigentums falsche
Ringe vor. Die Diebstähle konnte nur der Offizier begangen
haben . Der Juwelier Hueber, bei dem der Leutnant ebenfalls
erschien, war diesem , als er ihn zufällig aus der Straße er¬
blickte, nachgegangen und ließ ihn verhaften. Man fand bei
rhm eine Anzahl falscher Ringe, einen Flacon Parfüm , den
er im Ritterschen Geschäfte nachweislich entwendet hatte , aber
kemen der gestohlenenBrillantringe . Machalitzky ist 23 Jahre
alt und ein gebürtiger Wiener. Seine militärische Ausbildung

erhielt er in der Landwehr-Kadettenschule. Seine Verhaftung
überraschte alle seine Bekannten auf das peinlichste , da man
ihm bisher nichts Nachteiliges nachsagen konnte.

Das Ifl 'egekind.
Roman von E . Meyer - Förster.

(Nachdruck verboten .)
27) (Fortsetzung.)

Nicht immer bei den nun folgenden Gelegenheiten
hatte Nettchen sich gleicherweise in Gewalt.

Von der Höhe der Empfindung , wie sie die erste,
bittere Erfahrung mit sich gebracht hatte , stürzte sie hin¬
ab in das kleinliche Martyrium aller unglücklichen und
vernachlässigten Frauen , das sich in Jammer , Thränen,
entsetzlichen Ausbrüchen und verzweifelten Drohungen
Luft macht.

Jeröme entglitt mehr und mehr ihren Händen , das
fühlte sie , und die Verzweiflung darüber bekam einen so
wilden Ausdruck, daß sie oft den Anstrich der maßlosen
Wut annahm.

Je ungestümer sie sich geberdete , desto gleichgültiger
blieb Jerome . In seinem glatten , schönen, regelmäßigen
Gesicht verzog sich keine Miene , während er seiner Frau ist
ungezählten Szenen gegenübertrat . Aber mit diesem un¬
beweglichen Gesicht warf er ihr noch härtere Worte hin,
als sie ihm gegenüber in ihrer hellen Verzweiflung ge¬
brauchte . Worte wie „Wäre ich Dich los !" „ Klette !" „So
mach' doch Ernst und gehe."

Unter solchen Worten , die in so ruhigem Tone fielen,
zuckte Nettchen zuerst wie unter einem Blitzstrahl zu¬
sammen . Sie starrte betäubt wie in Flammen , konnte
nicht fassen, nicht begreifen , daß diese Worte wirklich ge¬
fallen waren . Dann , als sie sich wiederholten , als die
Szenen anfingen etwas Gewöhnliches zu werden , starb
auch dieser furchtbare , das Herz zerreißende Schreck; eine
gewisse Gefühllosigkeit trat ein , und um ihre Mundwinkel
zeigten sich Falten , die Hohn und Selbstverachtung gruben.

Mitunter faßte sie vor diesem ganzen frühen Elend
ein Ekel, eine Art physisches Grauen , und ihr war es,
als müsse sie sich aufmachen , fliehen , weithin , ins Un¬
bekannte , an einen Ort , wo kein Schimpfwort klang , kein
greller Ton , keine finstere Verwünschung ; an einen Ort,
wo nichts als Frieden wäre , endlose, endlose Weite , in
welche sie sich verlieren könnte, ganz still , von niemandem
gesehen.

Daun aber kamen wieder Tage , wo ihr Herz in neuer
Hoffnung schwoll. Stunden , wo Jeröme zärtlich und ge¬
fällig zu ihr war , wo er ihr Liebesworte sagte . Aber
immer seltener wurden diese Stunden , und zuletzt gewöhnte
sie sich , sie nur als eine Art Opfer anzusehen , die er ihr
nach besonders starken Vernachlässigungen brachte.

Noch immer produzierte sich Nettchen des Abends mit
ihrer zweibeinigen Truppe , die sie um mehrere Exem¬
plare bereichert hatte . Noch immer verdiente sie einen
guten Teil des Lebensunterhaltes , aber noch immer war
Jeröme . mit ihren Leistungen unzufrieden und sagte ihr,
sie könne ganz anders verdienen , wenn sie nur wolle.

Sie zergrübelte die Worte in ihrem Kopf, strengte
sich an , auf neue Ideen zu kommen, doch sie gelangte zu
keinem Resultat . Die Frische und Elastizität , mit der sie
früher an ihre Aufgaben gegangen war , fehlten ihr nun¬
mehr ; wie bleierne Müdigkeit lag es oft über ihrem
Wesen. Eine tiefe Unlust gegen ihr Handwerk begann sie
mehr und mehr zu erfüllen . Daß sie, als Frau eines
Mannes , der imstande war , den Unterhalt reichlich zu ver¬
dienen , genötigt war , nach wie vor sich in ihren Künsten
zu produzieren , empörte sie , doch auch diese Empörung
ließ nach, und nur noch der Bodensatz einer tiefen Bitter¬
keit blieb übrig.

Sie wurde magerer , blässer und stiller , und ihr lieb¬
liches Gesicht, über dem eine nervöse , düstere Stimmung
lag , zog die Augen des Publikums nicht mehr so lebhaft
auf sich hin . Ost , wenn sie fühlte , wie der kalte Blick ihres
Gatten sie prüfend , fast angstvoll streifte , wie man Besitz¬
tümer betrachtet , die am Entschwinden sind, sagte sie sich:
„Nicht Angst um Dich hat er , sondern um das , was Du
ihm einbringst, " und unter dem goldgestickten Baldachin,
auf dem mit roten Läufern gedeckten Podium , wo sie sich
produzierte , wäre sie am liebsten in die Kniee gesunken^
um den hoffnungslosen Schmerz in lauten Klagen aus¬
zuschreien.

Aber sie mußte weiter agieren , weiter tändeln und
das Beifallsklatschen des Publikums , das ihrer Geschick¬
lichkeit galt , mit tiefer Verbeugung entgegenuehmen . Die
Tierchen , welche sie gezähmt hatte , kamen gleichfalls her¬
bei, duckten sich , schlugen mit den Flügeln und schnäbelten
an ihrer Herrin empor, während der neu abgerichtete
Hahn die feierliche Szene jedesmal durch das Abschießen
einer Pistole effektvoll beendete. Ost hätte Nettchen über
diese ganze Komödie, welche den Inhalt ihres betrogenen
Lebens bildete , laut auflachen mögen . Was war sie weiter,
als auch ein solches abgerichtetes Geschöpf, für den Brot¬
verdienst bestimmt , gehalten und gehegt , so lange sie nützte,
und eines Tages vielleicht bei Seite gesetzt?

In ihrer kleinen Wohnung auf Montmartre war ihr
nunmehr immer noch am wohlsten , dort empfand sie den
Zwiespalt ihres geschminkten und ihres wirklichen Lebens
am wenigsten . Mit wahrer Sehnsucht bemühte sie sich , ein
häusliches Dasein wenigstens insoweit anzubahnen , als
es ihr die viele Abwesenheit ihres Mannes überhaupt mög¬
lich machte. Sie räumte mit den paar fremden Möbeln
herum , als wären es ihre eigenen , wusch und bürstete,
schmückte alles mit billigen Spielereien , die sie für wenige
Sous erhandelte , band sie sich ein Thceschürzchenum , stellte
das Abendbrot zierlich geordnet auf den Tisch und hing
einen Schirm über die Lampe.

So saß sie erwartungsvoll manchen, manchen Abend
und blickte in die wundervollen Lichtschattierungen , welche
über die Landschaft vor ihren Augen herniedersanken . Sie
sah tief Elter sich die schwarze, unendliche Stadt mit
ihren Milliarden glühender Lichter, sah fern den blitzenden
Streif der Seine wie ein schmales Band zwischen diesen

blendenden Punkten sich hindurchschlängeln . Sie hörte die
Stimmen der Ausrufer , d as Knallen der Peitschen, mit
denen die Maultiere vor den die steile Straße erklimmenden»
Karren angetrieben wurden . Und atemlos lauschte sie aus
den Schritt ihres Mannes , der nie zur rechten Zeit er¬
tönte , uhrd sie hatte die Vorstellung , dieses Sitzen und
Lauschen und Erwarten und Harren in fremder Stadt/
an fremdem Fenster würde ihr Herz mit der Zeit aus¬
zerren und ausspanuen , wie ein dünnes Netz , das zum
Trocknen über spitze Pfähle gespannt ist.

Mitunter aber trat Jeröme zu den Momenten eilst
wo sie es noch am wenigsten erwartet hatte . Dann fand
er nicht alles für sich bereitet , er wußte zu tadeln hier und
da , erklärte das Essen dem im Restaurant nicht eben¬
bürtig , die Luft in den kleinen Zimmern dumpf , die Lange¬
weile groß , und das Ende vom Liede war , daß er sie auf¬
forderte mit hinauszukommen in die Cafes , wo man wenig¬
stens Licht und Menschen hatte und die Stubenhockerer
verlernte.

* -ü -I-

Ein paar Jahre waren so hingegangen . Noch immer
wohnten die Seitres in der Chambre garnie von Mont¬
martre . Nettchen war stiller geworden feit kurzem, sie
wich den im Laufe der Zeit zur Alltäglichkeit aewvrdenen
häuslichen Szenen mit Absicht aus.

Eines Tages , als Jeröme nach Hause kam, fand er
sie in einer aufgeregten , freudetrunkenen Stimmung vor.

„Jeröme !" rief sie aus . „Nun trügt mich nichts
mehr ! Gott wird uns ein Kindchen schenken ! Komm, laß
uns gut sein, laß uns einander versöhnen . O, mein Himmel,
mein Himmel , wie freue ich mich !"

Sie drehte sich jubelnd im Kreise, ihre Löckchen flat¬
terten , und einen Augenblick war sie ganz das Nettchen!
von einst, voll trunkener Lustigkeit, sprühenden Ueber-
mutes.

Jeröme blickte sie mit erstaunten Augen an . „Denkst
Du auch an die Mühe, " sagte er , „die so etwas macht?
Du kannst Dich dann nicht mehr produzieren . Die Hälfte
unseres Erwerhes geht damit verloren ."

Sie hatte sich nach ihm umgewandt . Ihre Augen
maßen ihn mit einem Ausdruck von Entsetzen. „Die
Mühe , die so etwas macht ?" klang es ihr wie gellenderl
Hohn in den Ohren . Doch nur einen Moment blieb sie
bei diesem Schrecken vor der Roheit ihres Gatten stehen.
Dann griff wieder klingender Jubel ihr Herz, und mit
eurer Bewegung gegen Jeröme , als scheuche sie ein lästiges,
verächtliches Insekt von sich weg, murmelte sie vor sich
hin:

„ Ein Kind !"
Ueber ihre in der letzten Zeit verhärmt gewordenen

Züge war ein Lächeln ausgebreitet , ein Glanz , der nicht
mehr wich.

„Ja , ich werde mich produzieren, " sagte sie leicht und
obenhin , als spräche sie zu einem Fremden . „Denn ich
muß Geld verdienen , um mein Kleines würdig zu em¬
pfangen . Wer wenn cs da ist, wenn es erst da ist, sage
ich Dir ."

Sie brach ab , als verlohne es sich nicht, weiterzü-
sprechen, diese Gedanken , die ihre Seele mit so vielem
Licht erfüllten , näher auszudrücken.

Eilig trat sie in die Kleiderkammer , um ihren Bühnen¬
putz hervorzusuchen . Zum ersten Mal seit langer Zeit
kam ein Lied von ihren Lippen , ein Helles, jauchzendes
Schmettern , während sie den Trikot über ihren Körper
zog, und die kleine, goldene, ihr bei einer Preisverteilung
zuerteilte Medaille auf ihrer Brust befestigte.

Jeröme blieb im Wohnzimmer zurück. Er sah aufdie halb offene Thür , hinter der Nettchen soeben jubelnd
verschwunden war , und ein bohrendes Gefühl des Neides,
der Unfähigkeit , sich auch zu freuen , stieg in seinem Inner«
auf.

Ja , das war es : Sich die Schlinge um den Hals
werfen lassen, Heiraten , Nahrungssorgen haben , Kinder
kriegen . Keine Karriere vor sich sehen, die Freiheit daran
geben, draufgehen in dein häuslichen Philistertum , während
die Freien , Klugen in der Welt ihr Glück versuchen.

(Fortsetzung folgt.)

Crsparungskuffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Okt. 1399 17,284,941 Mk . 79 Mg
Im Monat Okt. 1899 und:

neue Einlagen gemacht . . . . . 159,082 „ 21 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 802,049 „ 45

Bestand der Einlagen am 1 . Nov. 1899 17,141,974 „ 55 „
Bestand der -lotivs , (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 13,497,092 „ 65 „

KirchemmchrichLen.
ElisabethstifL.

Sonntag , 10Hz Uhr: Gottesdienst : Pastor Allihn.
Osternburger Kirche.

Mittwoch, den 15 . November, abends 8 Uhr : Bibelstunde
in der Konfirmaudenstube: Pastor Köster.

Sonntag , den 19 . November (25. n . Trinitatis ) :
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfsprediger Tiarks.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.
Katholische Kirche « Am Sonntag : 1 . Gottesdienst

7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ).
8 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt 10Hz Uhr. _

BaptrftenkaPeUe , Wilhclmstr . V. "
Sonntag : Gottesdienst morgens 9hg und nachm. 4 Uhr.

Fried enskirche .
——— —

Sonntag , morgens 9Hz und abends 7 Uhr: Gottesdienst.
Rußland.

für jöäsn
'
sisusiiLlt unsntbsßrliok ist Mack's Pyramiden

Glanz -Stärke (in Packeten zu 10, 20 u . 50 Pf .), besonders
beliebt zum Matt - u . Glanzplätten von Kragen u. Manschetten



Anzeige «.
Auktion

« .Verheuerung
einer Stelle.

Die Witwe des weil. Heuermanns
, E . H . Precht zu Bürgcrfelde läßt
wegen Aufgabe ihres landwirtschaft¬
lichen Betriebes am

Freitag,
den 17. Nov. d . I .,

nachmittags 2 Uhr anfgd .,in und bei iyrem Hause, Sackweg
Nr . 1 , mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen:

L junge Milchkuh,
1 Schwein,
S Ziegen.

2 Karren, 1 Häcksellade , 1 Butter¬
karne, 1 Wanne , mehrere Dresch¬
flegel, Harken, Forken, Spaten,
Bicken , Hacken , Krabber, Misthaken,
1 Quicke, 3 stein. Töpfe und was
sich sonst noch vorfinden wird.
Nach beendigtem Verkauf soll

die Hälfte des von der Ver¬
käuferin benutzten Hauses , be¬
stehend aus Diele, Stallungen , Stube,
Küche , Kammer u . s. w., nebst ca.
SV Scheffelsaat bester Ländereien
auf drei Jahre mit Antritt zum
1. Mai k. Js . unter günstigen Be¬
dingungen öffentlich verpachtet
werden.

Kauf- bezw . Heuerliebhaber ladet
freundlichst ein

E Memmen , Sinkt.

Verkauf
Bll MuMe».
Oldenburg . Der Gärtner Karl

Tritschler . Oldenburg , Ofener¬
chaussee, läßt von seinen olim Henjes-
schen Ländereien:

4 an kr Dsenttchanssttschön
belesene VanMe zur Größe
van je 1 '

js Sch. -S.
zum beliebigen Antritt öffentlich
meistbietend verkaufen.

Verkaufstermin findet statt am
Sonnabend,

den 18 . November,
nachm. 5 Uhr,

sm „ Ammerländischen Hof " (Wirt
D . Henjes. Kaufbedingungenäußerst
günstig. Der Kaufpreis kann zu
üblichen Zinsen stehen bleiben.

Es ftSkt M eiimlizkr
ülWtz AM.

B . Schwarting , Eversten.

Verkauf
einer

— S»
OberLethe.

Der Mühlenbesitzer G . Albers
das. beabsichtigt, wegen anderweitiger
Unternehmung seine an der Warden-
burg -Oberlether Chaussee belegene

Wnhkenöesthnng,
bestehend aus einer holländischen
Wind - nebst anliegender Dampf¬
mühle , enthaltend Roggen-, Sicht-
und Pellgang und vollständige Sägerei,
einem neuen Wohnhause nebst
Schweinestallund xiin . 10 ba Garten - ,
Acker - und Wiesenländereien öffentlich
meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
1900 durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen zu lassen , und findet erster
Verkaufstermin am

Sonnabend,
den 18 . November d . I .,

nachmittags 5 Uhr,
in Gras ' Wirtshause zu Ober¬
lethe statt.

Die Ländereien sind bester Bonität
und liegen in der Nähe der Gebäude.
Die Mühle befindet sich in gutem
baulichem Zustande und hat einen
besten Kundenkreis aus den umliegen¬
den 5 Ortschaften.

Käufer ladet ein'
_ W . Gloystei » , Aukt.
^

Verantwortlichfür Politik und FM

Gristede . Frau'Witwe B . Peters
in Jade für sich und als Vormünderin
ihres minderjährigen Sohnes läßt am

Zreistz , de « U. Rov. cr.,
nachm. 1 Uhr ans. ,

im Dunghorst an der Gristeder
Chaussee:

4V Eichen u. Buchen , sehr starke
Stämme , vorzügliches Schiffs¬
holz,

IVO Eichen, Ban - , Schwellen-
und Heckholz,LS starke Eschen,

15V Stämme starke Föhren , zu
Ständern , Balken, Rammstücken,
Sparren und Dielen passend,

mehrere Stämme Buchen, Nutz¬
end Brennholz,

öffentlich aus Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet I . Degen , Aukt.

Holz-Verkauf
m

Lehmden.
Rastede . Der Hausmann Joh.

Tapken in Lehmden läßt am

ImstiA, 11. No» , cr.,
(nicht am Donnerstag. 16 . Nov.),

nachm. 1 Uhr,
in seinem Busche Stroth , nahe der
Chanfsce:

200 Eichen , ,4«°»
Stämme,

2v«Tannen, «L„.
Ständer » , Sparren,
Rammpfählen passend,

50 Musen.,ALA!
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

I . Degen , Aukt.

Mre» - Mm.
Osternburg . Die Firma JohR . Jaspers daselbst läßt , um

mit ihrem großen Warenlager
etwas zu räumen , einen Posten
nur ncncr , kuranter nnd solider
Waren , als:

eine große Partie fertiger
Herren - u. Knaben -Anznge,

Ueberzieher,
Buckskin- und Arbeitshosen,
einzelne Jacketts und Westen,
Unterziehzcuge in großer Menge

und Auswahl,
Kittel , Jumper , Strümpfe,
Kragen » Vorhemden und Man¬

schetten» Shlipse , Hüte nnd
Mütze»,

Parchend -Betttücher,
wollene Decken
und was sich sonst noch vorfindet

am

Millich, ötv IZ . M . ö . Z.,
und

IMttstag,deil1b . NV . ö . H. ,
jedesmal nachm. Ä Uhr ans. ,

im Saale des Herrn Wirt Wilh.
Reutze , Langenweg 33 » öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen, und ladet Kansliebhaber
mit dem Bemerken , daß auf jedes
annehmbare Gebot der Zuschlag
erfolgen wird , ein

k . k>3r - U88k ! , VttWlttt.

Verpachtung
einer

Larrdftelle,
verbunden mit

MchmrWWetmb.
Eversten b. Oldenburg. Mit An¬

tritt zum 1 . Mai n . I . habe ich eine
hier ca . 10 Minuten von Oldenburg
belegene

Landstelle,
bestehend aus geräumigen Gebäuden
und ca . 200 Scheffelsaat Grün¬
ländereien und 120 Scheffelsaat
Ackerländereien,

aus 6 Jahre unter der Hand zu ver¬
pachten.

Die Stelle kann auch geteilt ver¬
pachtet werden, auch steht dem Pächter
der ganzen Stelle Asterverpachtung
frei. Die Milchwirtschaft kann über¬
nommen werden.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst
an den Unterzeichnetenwenden.
_ B . Schwarting , Eversten.

Es liegt fortwährend Gift für
Hühner . _ Westerstraße 6.

WeiilttmeiKtt, Süßerer Am L4,
empfiehlt in eigener Werkstatt angefertigte
Viintki- Paistok , Anriigs, Ki-beitskossn,

Viostsn und Untsrriokrsugv
in großer Auswahl.

Halte mein großes Lager in

Buckskin, Cheviot und Kammgarn
bestens empfohlen und liefere Anzüge von den billigsten bis zu den besten

MUMU«

L» . ttüvljv,

6aum8onular1il <ol
jsäsi - Art.

Lesto Uüim̂ eit jstrt.

MeilbmMk BereiMM
Vnirs L O v.

vergüten, nachdem die ReichsLank den Lombard-Zins¬
fuß auf 77o erhöht hat , bis auf Weiteres für Einlagen:

bei ^ monatlicher Kündigungsfrist fest A
n b „ ,, „ 4

2 .. .. .. Z " o
und auf Check-Konto

»e
3'

p . 3.
n

n

n

M: Torf ! !
Back- nnd Grabetorf in ganz vor¬

züglicher Qualität,
sowie

BrrcheNbeennholz,
trocken, in Vs « r langen Scheiten
nd ->i: klein zerschlagen,

liefert
zu billigen Preisen frei Haus
/lug. vittmei-,

blL. Bestellungen werden a„ch
bei Herrn Glascrmstr . H. deVrjes,
Ritterstraße Nr . 13 , entgcgen-
genommen

^ „ M Emckchl
in feinster Qualität L Pfund lO Pfg.

8 . Wenrel , LliUcßr . H.
«. U. Logek

in foeilk 2 ! bei 8vlingen.
grösst « en L'avrilr

mit Vvrsnrrck »L 1' rivirtv.

Ursislists (640 Kellen) umsonsk
unä portofrei.

Unterricht in Stenographie
( Einigungssystem Stolze -Schrey)
erteilt privatim in nnd außer dem
Hanse I 'ust , geprüft . Lehrer der
Stenographie , 1 . Ehnernstr . 36.

bOV Damen
L. »A»* mit gr. Vermögen

wünschen Heirat . Prosp . umsonst.
Journal Charlottenburg 2.

Kostenfreie

MeuemttelW
vom Verband deutscher Hand¬

lungsgehilfe » zu Leipzig.
Auskunftsstellein Hamburg: Kaiser

Wilhelm-Straße 47.
Die große Ausgabe der Verbands¬

blätter V/5. 2,50 vierteljährl .) bringt
wöchentlich 2 Listen mit je 500 offenen
kaufmännischenStellen jeder Art aus
allen Gegenden Deutschlands.

k4sii ? Nsil?

Gemchs.WU
Saalspritzwachs für Wirte,

Bohnerwachs empfiehlt billigst

Kl. Kirchenstr . V.

ürezser,
SSk- große Allee 16 - 18 . INI

Pstelit -RVtksAeiücr,
Käckjelmaschinen,
Zentrifugen,
Schrotmühlen , Pflüge,
GetmöttttniMgMWM,
Iiizerßnier, Eue»,
MeMWfer re. re.

Großes Läger sämtlicher
. MWnen y. Geräte.
Man verlange Katalog.

Anfertigung von Damen - n.
Kinder -Garderoben.

CssoNiv . SsLirsirüs,
Wilhelmstr . 1.

FvauerrschuH.
Lcüntsmnrk «. Uttschädl . , sicher,

unerreicht!
_ Aerztlich empfohlen,- Imal . Anschaffung!

Brosch , m. Preisliste
gegen 30 ^ in Brief¬
marken verschlossen.
L! . I-ubasod, vorUa

212, Schmidstr . 8.
Centraldepot prak-

tischer Schutzmittel.

in freudigesGreignis
pflegt man gewöhnlich einenFamilien¬
zuwachs zu nennen. Doch wie häufighat derselbeTrauer oder schwere Sorgenim Gefolge. Heber Abwendung des
letzteren belehrt in interessanter Weistdas Buch: „ Bon der Frau für die
Frau ." Nebst Abschriften aus Tau¬
senden von Dankschreibengegen 30 ^in Briefmarken per Kreuzband, 50 ^
verschlossen , zu beziehen von der Ver¬
fasserin Frau A . Hein , früher Ober¬
hebamme an der königl. Üniversttäts-
Frauen -Klinik zu Berlin 217,
Oranienstr . 65. Versandhanshygie «.
Schutzartikel._ _

Wichtigste » bisher unerreichte
Erfindung ! Reichs¬
patent 94583. -MW Höchste Aus¬
zeichnungen, zahlreiche Dankschreiben.
Broschüre diskr. 50 ^ in Briefmarken.

E . Mosenthin , früher Hebamme,
Berlin 8 . 148 , Sebastiän-Str . 43.
Versandhaus für sämtl . hygienische
Bedarfsartikel . Vertreter gesucht.

KarMiüb
Marke „Vitello

MMMttt
Vorrätig

Flomen , Rippen , Knöchel und
Mettknochen jed. Mittwoch frisch»

Oldenb . Fleischwaren -Fabrik.

blau, grün, gelb,
bernstein,

mit Lampe

3Mk.,
rosa und rot

mit Lampe

3.50 Mk.
VV. Ikbbönjobsnns,

gegenüber d . Rathause. _
fsn mtt aen Aarreu!

Mein Wakzwstift heiztnichtu. schmerztnicht, wirkt
«ier Wunderbar, wie and felgender Anerkennung
z» ersehe» ist. Au beziehen pro Stück M Psg.»
Porto 1ü Psg. non

Paul Koch . Neuemade 429 >/» i .W
Einziger Lieserant in Deutschland.

Preislisten über Neuheiten grat . und frank»,
Freiwillige Anerkennung . -

Gladbach , 2«. S. 18S9.
Geehrter Herr Paul Koch!

Ich danke Ihnen recht schönfür Ihre « wunder»
kann Warzenstist. Ich habe eine Warze LI Jahre
gehabt nnd seitdem ich den Stift gebraucht Hab- ist
die Warze weg.

Achtung«,, « Do « . Doltnschek.

MO ÜKs >r § s,rüiv,
bräunt wie Naturbutter , pr . Pfd . 80
empfiehlt
6 u8tav l.ok86 wAokf.,

Inh . : Heinrich Eiters.
ÄLLLIL — ^ iSlLSV

von Frau Brinkmann , Oldenburg,
Langestr . 78 (Beckers Weinhandlung).

Künstl . Zähne, Plomben re.
_ Niedrige Preise.

Wiefelstede . Kaufe alle
Sorten Tierhäute und Felle rc.
z» höchsten Preisen.

S . L «rr ?sLsr »s,
Sattler und Tapezier.

Ohne Berufsstörung werden off«
Beinschäde»,

Krampfader - Geschwüre , Hautkran
heilen . Asthma von mir geheilt.

Fr . Berwald , Oldenburg,
Güterstraße 1«

Wohne WM ' Ofenerstraße 3S
_ Th . Danneberg , Musiker.

ton Or E . Höber: für den lokalen Teil W v . Busch , für den Inseratenteil : P Radomsky, Rokationsdrnck Md Verlag von B . ScharsinOldenburg.
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